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Die Privatposten
sollen vom 1. April 1900 ab aufhören. Nach 
dem dem Reichstage vorliegenden Entwurf 
eines Postgesetzes sollte den Privatpostan- 
stalten fürderhin nur die BeförderE ver­
schlossener Briefe untersagt, die ^ o rd e ru n g
von offenen Briefen, Karten und Deucksachen
aber gestattet sein. Die Relchstagskommffsion, 
welche mit der Vorberathung dieses Ent- 
Wurfes betraut ist, E .
der Erweiterung des Postmonopols über dte 
Vorlage hinausgegangen, indem sie jeden 
privaten, p o s E ? »  Betrieb, gegen Ent­
schädigung natürlich beseitigt. Es ist wohl 
anzunehmen, daß sich die Mehrheit des
Reichstages dem Beschlusse der Kommision 
anschließen wird. Es läßt sich gegen diesen 
Beschluß gewiß manches sagen; aber 
alles, was man dagegen ansiihren wird, 
läßt sich gegen das Postregal über­
haupt anführen. Die Gegner des Kom- 
missionsbeschluffes sind inkonsequent, wenn 
sie sich nur gegen die Erweiterung des 
Postmonopols und nicht gegen das Urmonopol 
selbst wenden. Für den Beschluß der Kom­
mission spricht jedenfalls, daß es jetzt ein 
„Aufwaschen" ist. Die Privatposten und 
ihre Angestellten sollen entschädigt werden. 
Es dürfte schwer sein, diese Entschädigung 
zu normiren, wenn den Privatposten nur 
das Recht der Beförderung geschlossener 
Briefe entzogen wird. Bei einer Aufhebung 
der Privatposten selbst liegt dagegen alles 
klar und übersichtlich; man hat es in jedem 
Falle mit einer bestimmten Summe, dem 
Reingewinn, zu thun, welche bei der Be­
messung der Entschädigung zu Grunde zu 
legen ist. Und ebenso steht es hinsichtlich 
der Entschädigung der Angestellten der 
Privatanstalten. Es hat freilich immer sein 
mißliches, einen privaten Erwerbszweig 
mit einem Federstriche zu beseitigen. Im  
vorliegenden Falle aber kommt doch in Be­
tracht, daß es sich um einen noch jungen 
Erwerbszweig handelt, der sich noch nicht 
fest eingelebt hat und über den immer das 
Damoklesschwert schwebte. Ohne die wunder­
liche Abneigung, welche Staatssekretär von 
Stephan in den letzten Jahren seines Lebens 
gegen alle postalischen Reformen innerhalb 
der Reichsgrenzen zeigte, würden sich die 
Privatposten nicht haben entwickeln können

Glück auf!
Roman aus dem Harze von O. E lste r.

----------- (Nachdruck verdat«».)

<33. Fortsetzung.)
„Ich danke Ihnen, Fräulein Fredda," 

entgegnete mit glücklichem Lächeln Frederigo. 
„Ich fühle mich stark und vollkommen gesund 
Dank Ih re r  aufopferungsvollen Pflege . . ."

„Aber, so sprechen Sie doch nicht immer 
von meiner Thätigkeit hier. als habe ich 
damit ein großes Opfer gebracht! Es hat 
mir eine herzliche Freude bereitet, Ihnen 
und den armen verletzten Bergleuten Hilfe 
bringen zu können . . ^  .

„Es wird Ihnen memals vergessen
werden, Fräulein Fredda! — Aber ist es 
denn wirklich wahr, was ich soeben durch 
den Kutscher des Försters vernommen habe, 
daß Sie schon heute uns verlassen wollen?"

Fredda erröthete. So  hatte er doch von 
'hrer Abreise gehört, die sie ihm so gern 
um seiner selbst willen verheimlicht hätte.

«^*"En Sie hier auf der Bank Platz, 
m ü d e ? L ° '"  M r  sie fort, „Sie müssen er- 
A E u n d  dann hören Sie mich an .— 
? n -n  und noch das Forsthaus ver-
E e n  g e h e n d ? / ° h « e  Abschied von

d-nk» N » ? -  ^

^""<§0  glauben Sie also doch daran dok 
ich Schmerz empfinde, wenn Sie von mir

und die Reichspost hatte es jederzeit in der 
Hand, die Privatposten ohne irgend welche 
Entschädigung todt zu machen; sie brauchte 
dazu nur ihre Portosätze entsprechend herabzu­
setzen. I n  Anbetracht dessen müssen sich 
doch die Hauptbedenken gegen den von der 
Postkommifsion des Reichstages gefaßten 
Beschluß, die Privatposten gegen Entschädi­
gung auszuschließen verflüchtigen. Wie man 
behaupten kann, daß der Beschluß der Post­
kommission einen Sieg der Sozialdemo- 
kraten bedeutet, ist nicht recht erfindlich an­
gesichts der Thatsache, daß durch den Kom­
missionsbeschluß lediglich der Zustand wieder 
hergestellt wird, der vor wenig mehr als 
zehn Jahren bestand, da es noch keine 
Privatposten gab. Ob die Sozialdemokraten 
überhaupt für die Postnovelle stimmen 
werden, wollen wir doch erst einmal abwarten. 
Wahrscheinlich werden sie Hand in Hand 
mit den Freisinnigen, die jetzt den Kom­
missionsbeschluß, um ihn zu diskreditiren, für 
einen Sieg der Sozialdemokraten ausgeben, 
dagegen stimmen, wenn sie auch ihr ab­
lehnendes Votum anders motiviren werden 
wie die Herren vom Freisinn.

Politische Tagesschau.
Wie der Militärisch - Politischen Korre 

spondenz zufolge in Bundesrathskreisen er­
zählt wird, soll von der Absicht, dem Reichs­
tag noch in der laufenden Session einen 
Gesetzentwurf zum S chutz  d e r  A r b e i t s ­
w i l l i g e n  vorzulegen, wahrscheinlich Ab­
stand genommen werden.

Der Breslauer Kardinal - Fürstbischof 
Kopp hat in Weidenau ein für Gymnasial 
zwecke bestimmtes HauS zur Errichtung eines 
deutschen Priesterseminars erworben» um der 
„Los von Rom-Bewegung in O e s t e r  
r e i c h i s c h - S c h l e s i e n  zu steuern.

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  Minister des 
Auswärtigen, Graf Goluchowski, ist in Buda­
pest eingetroffen, um mit dem ungarischen 
Minister Koloman Szell zu konferiren. Es 
dürfte sich dabei auch um die Angelegenheit 
der Stromgebühren am Eisernen Thore 
handeln.

Die i t a l i e n i s c h e  Flotte wird sich vor­
aussichtlich .für den französischen Höflich­
keitsbesuch m Sardinien demnächst revan- 
chiren. Gelegentlich des Stapellaufes des

g eh en ?-- O Fredda, ich danke Ihnen für 
dieses W ort. Dann müssen Sie auch glauben, 
daß ich es Nicht ertragen kann, ohne Sie zu 

Dann müssen Sie mir auch glauben, 
daß ich Sie liebe — grenzenlos liebe. . . ." 
. »r^°i>a s Wangen erbleichten. So war
c"  ̂ Augenblick gekommen, den sie ge­
fürchtet und den sie um seiner selbst Wille» 
zu vermeiden gesucht hatte! Wie seine 
Summe bebte, wie seine dunkeln Augen angst- 
oo. . ihren Lippen hingen! Fast über­
wältigte sie das eigene Gefühl. Fast wäre 
pe au,jubelnd an sein Herz gesunken. Aber 
nur ein Augenblick der Schwäche war es ge­
wesen, dann hatte sie die Fassung wieder­
gewonnen. Sie schloß die Augen, preßte die 
Hand auf das heftig pochende Herz und wandte 
sich ab, um ihm ihre Bewegung zu verbergen. 
Es durfte nicht sein! Ein Bund in der Er- 
^ 9ung des Augenblicks geschlossen, unter 
diesen Verhältnissen, er konnte nicht von 
Dauer sein.

wenden sich ab, Fräulein Fredda?" 
flüsterte traurig Frederigo. ^   ̂ ^
erzürnt „ »Ich habe Sie 

- « - o verzeihen Sie mir . . . ."
»Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen, 

Frederigo, ich zürne Ihnen nicht," entgegnete 
Mit leicht bebender Stimme Fredda. „Aber 
jenes Wort, das Sie vorhin sprachen, Sie 
dürfen es nicht wiederholen, wir müssen es 
vergessen . . . ."

O Fredda, Fredda . .
„Seien Sie stark, Frederigo! Seien Sie 

wüthig, wie Sie es gewesen sind, als man 
mit Ihrem  Herzen ein freventliches Spiel ge­
trieben! Ja , ich wollte ohne Abschied von 
Ihnen gehen, Frederigo, weil ich jenes Wort 
vermieden wissen wollte, weil ich fürchtete, hat

französischen Kreuzers „Jeanne d'Arc" in 
Toulon wird der Präsident Loubet dort er­
wartet. Wahrscheinlich wird dann das 
italienische Geschwader auf der Rhede von 
Toulon erscheinen und mehrere Tage daselbst 
verweilen.

Der P a p s t  befaßt sich nach der offiziösen 
„Polit. Korr." mit der Ausarbeitung zweier 
Schriften» einer über das Jubiläum , das zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts in Rom unter 
dem Titel „Huldigung dem Erlöser" gefeiert 
werden soll, der anderen über eine ergänzende 
Verfügung bezüglich der Abhaltung der 
Konklave. Letzteres Schriftstück sei selbst 
verständlich nur zur Mittheilung an die 
Kardinäle bestimmt.

Nach einer Meldung aus B r ü s s e l  be­
trägt die Zahl der Streikenden annähernd 
50000, davon im Mittelbecken 17000, in der 
Borinage 5000, in Lüttich 5000, in Char- 
leroi 25000. Ueberall herrscht noch Ruhe.

Der erste Schritt zur Gründung einer 
selbstständigen b e l g i s c h e n  Handelsmarine 
ist soeben gethan worden.

I n  S p a n i e n  werden sich, der Madrider 
„Reforma" zufolge, die Ausgaben des 
Kriegsbudgets im gegenwärtigen Finanz­
jahre um 29 Millionen Pesetas höher stellen s 
als im vorigen Budget. Hiervon sollen 12 
Millionen zur Bezahlung des Soldes an die 
aus den Kolonien zurückgekehrten Truppen 
führer und Offiziere erforderlich sein. Ein 
Wölfisches Telegramm aus Madrid vom 
Sonnabend bezeichnet es als zutreffend, daß 
das oberste Kriegsgericht den Admiral 
Montojo und den Chef des Arsenals von 
Cavite, Hauptmann Sortoa, wegen des Ver 
lustes des spanischen Geschwaders vor M anila 
zum Tode verurtheilt hätte; es erwartet 
noch wichtige Dokumente, bevor das Urtheil 
gefällt wird. — Oberst Zanova, der aus 
der Armee ausgeschlossen wurde,, verlangt 
eine allgemeine Untersuchung über den 
Feldzug auf Kuba, ebenso General Gonzales 
Parato .

E n g l a n d  geht nun auch oaran, seine 
Landarmee besser auszurüsten, nachdem bereits 
ungeheure Summen für neue Schiffsbauten 
bewilligt worden sind. Am Freitag erklärte 
der Abgeordnete William im englischen 
Unterhause, die englische Regierung werde in 
den nächsten Tagen eine Erfindung prüfen,

Sie würden sich durch den Augenblick hin 
reißen lassen, wie es eben geschah . . . ."

„O Fredda, wie falsch beurtheilen Sie 
mich! Nicht die Erregung des Augenblickes 
ließ mich jenes Wort sprechen, sondern der 
heiße Drang meines Herzens, das sich nach 
Ihnen gesehnt hat, das nach Ih re r  Liebe 
dü rste t. . ."

„Still, still, Frederigo," entgegnete Fredda 
tieferschüttert, „machen Sie uns den Abschied 
nicht noch schwerer, als er ohnedies schon ist. 
Ich gestehe es offen, daß es eine Zeit gegeben, 
wo mich diese Worte aus Ihrem  Munde un­
säglich glücklich gemacht haben würden, diese
Zeit ist vorüber u n d --------wer weiß, ob sie
jemals zurückkehrt," setze sie flüsternd hinzu.

„Fredda, Fredda," stöhnte er schmerzlich 
auf, „so habe ich Ih re  Liebe verloren?! — 
O ich Thor, ich Thor, es kann ja nicht anders 
sein . . .  war ich selbst es doch, der mein Glück 
in unbegreiflicher Verblendung zerstörte!"

Er verbarg sein Antlitz in die Hände und 
saß tief in sich zusammengesunken da. Leise 
legte Fredda ihre Hand auf seinen Scheitel 
und sprach mit sanfter Stimme:

„Verzweifeln Sie nicht, Frederigo. Das 
Glück, welches Sie zerstört wähnen, es kann 
nicht sterben, wenn unser Herz stark genug 
ist, es zu erobern und festzuhalten. Einen 
Irrthum  Ih re s  Herzens haben Sie schwer 
gebüßt, aber Sie haben diesen Irrthum  jetzt 
erkannt, und Sie werden die Kraft finden, 
niemals wieder den leicht zu betretenden Pfad 
der rasch auflodernden Le idenschaf t  zu gehen. 
Sie sagen mir, daß Sie .„ich lieben! Ich 
glaube Ihnen, F red en ^ , aber vergeben Sie 
mir, daß ich auch glaube, die Worte der Liebe 

die Leidenschaft des

wonach die Kraft und die Schnelligkeit der 
Geschosse der Schnellfeuerkanonen und auch 
der Schnellfeuergewehr«: bedeutend vergrößert 
werden. M an hoffe noch in diesem Jahre 
die gesummte Landarmee und die Festungen 
mit dieser Neuerung zu versehen.

Zum Umbau von drei älteren Panzer­
schiffen hat der s c h we d i s c h e  Reichstag 
drei Millionen Kronen bewilligt.

Für die A b r ü s t u n g s - K o n f e r e n »  
ist den „Wjedomosti" zufolge durch ein Zrade 
des Sultans den türkischen Vertretern ein­
geschärft worden, sich aufmerksam an die 
Stimme der Vertreter Deutschlands zuhalten 
und unter keiner Bedingung eine eigene 
Meinung auszusprechen. — An der Konferenz 
wird nun auch, wie es heißt, auf direkte 
Intervention Rußlands, ein bulgarischer 
Vertreter theilnehmen.

Der König von G r i e c h e n l a n d  lin­
der neue Ministerpräsident Theotokis werden 
sich zur Begrüßung der Prinzessin von 
Wales nach Korfu begeben. Wie das B latt 
„Asty" erfährt, dürfte Theotokis in Ko.fu 
sein Reformprogramm ausführlich entwickeln 
und die allgemeinen Grundzüge seiner Politik 
sowie die hauptsächlichsten Maßnahmen fest­
stellen, welche das Kabinet in der Kammer 
vertreten wird. Die P arte i Zaimis' hat 
sich vollständig aufgelöst; die meisten M it­
glieder derselben schloffen sich den Ministeriellen 
oder den Delyannisten an.

J n D e u t s c h - S ü d w e s t a f r l k a  haben 
sich nach der „Köln. Ztg." einige Buren­
familien niedergelassen. Es handelt sich um 
einen Versuch, nach dessen Ausfall entschieden 
werden soll, ob man die Buren in größerer 
Zahl zulassen soll oder nicht. Schon vor 
Jahren sprachen die Buren die Absicht aus, 
in größeren. Mengen in Deutsch - Südwest­
afrika einzuwandern; doch wurden dagegen 
gewisse Bedenken erhoben. M an hielt dem 
entgegen, daß damit ein fremdes Element 
eingeführt werden würde, und noch dazu 
ein solches, das nicht ganz leicht zu regieren 
sei. Die Buren seien an eine gewisse Rück­
sichtslosigkeit gegen die Eingeborenen ge­
wöhnt, und es könne leicht mit diesen z« 
Streitigkeiten kommen. Die nomadenhaften 
Neigungen der Buren hätten ebenfalls ihre 
Bedenken. Nachdem sich inzwischen heraus­
gestellt hat, daß deutsche Ansiedler ausbleiben.

Lippen gelehrt . . . nein, nein, Frederigo, 
ich will Sie nicht verletzen! Aber Sie 
urtheilen jetzt nicht frei? Sie befinden sich 
in der Abhängigkeit von den Sie und mich 
umgebenden Umständen! Ich war Ih re  
Pflegerin, ich saß an Ihrem  Lager, während 
Sie im Fieber dalagen. Die Phantasien und 
Träume des Fiebers haben Ih re r  Seele mein 
Bild vorgegaukelt, Sie sahen mich im Traume, 
Sie dachten an michim Wachen und — glaubten 
mich zu lieben! Lassen Sie uns nicht wieder 
in jenen Irrthum  verfallen, der Sie schon 
einmal unglücklich gemacht hat! Lassen Sie 
uns nicht der Leidenschaft des Augenblicks 
folgen! Das, Frederigo, sind die Gründe, 
weshalb ich das Wort Ih re r  Liebe nicht hören 
darf, nicht die äußerlichen Gründe, welche 
vielleicht die schmähsüchtige Welt meinem 
Handeln unterlegt, einerlei, ob ich Abschied 
von Ihnen nehme oder ob ich bei Ihnen 
bleiben würde. — Und nun, Frederigo, geben 
Sie mir die Hand und schauen Sie mir in'S 
Auge! Leben Sie wohl! Prüfen Sie I h r  
Herz und seien Sie stark . . . ."

„Und darf ich Sie niemals wiedersehen?" 
„ Ih r Herz wird Ihnen die rechte Antwort 

geben . . . .  leben Sie wohl, Frederigo . . 
vielleicht auf Wiedersehen . . ."

Ih re  Kraft war zu Ende. M it raschen 
Schritten eilte sie davon und warf sich, auf 
ihrem Zimmer angelangt, aufschluchzend auf 
ihr Lager. Jetzt machte sie sich Vorwürfe 
gegen den Geliebten zu grausam, zu hart 
gewesen zu sein. Jetzt mußte sie gewaltsam 
den Wunsch zurückweisen, zu ihm zu eilen 
und ihm zuzurufen: „Da, nimm mich hin! 
Ich liebe Dich — ich will D ir glauben — 

Augenblicks Ih ren  will Dir vertrauen!" Bor ihrem Auge stand'



soll bei dem Versuch mit den Buren aus der 
Noth eine Tugend gemacht werden.

Rhodes soll nach Londoner Blättern jetzt 
die nöthigen Geldmittel zusammengebracht 
haben zum Bau einer Strecke der Kap« 
K a i r o - E i s e n b a h n ,  für welchen er die 
Garantie der Regierung nachgesucht hatte.

Ein Telegramm des Generals Otis aus 
M a n i l a  vom Sonnabend meldet, daß eine 
fliegende Kolonne unter Führung des Gene­
rals Lawton gebildet sei, sowie daß ein 
neuer Feldzug unternommen werde, um die 
Filipinos aus den Wäldern im Norden von 
M anila bis zu den Vorbergen der sich nörd­
lich und östlich erstreckenden Gebirge und 
bis nach Bulacan hin zu vertreiben.

Unter der Ueberschrift „Schutz katholischer 
Priester durch einen deutschen Konsul* be­
richtet die „Köln. Volksztg.*: Auf der zum 
p h i l i p p i n i s c h e n  Archipel gehörigen 
Insel Negros befand sich nach dem Abzug 
der Spanier aus Jlo-Jlo  eine größere Zahl 
von spanischen Ordensgeistlichen (Rekollekten) 
in der Gefangenschaft der aufständischen Ein­
geborene«. Ih re  Lage war, da irgendwelcher 
Schutz von spanischer Seite nicht mehr in 
Frage kam. nicht beneidenswerth. Der 
deutsche Vizekonsul Streifs in J lo - J lo ,  dem 
General Rios beim Rückzug von dort den 
Schutz der Spanier übertragen hatte, ver­
wendete sich in dankenswerther Weise für die 
gefangenen Priester und erwirkte von der 
Regierung der Insel Negros, daß sie sämmtlich 
(36 an der Zahl) freigelassen wurden. Im  
Anschluß hieran sorgte der Konsul für sichere 
Ueherführnng der Geistlichen nach M anila. 
— Der Erfolg der Bemühungen des deutschen 
Konsuls ist um so beachtenswerther, als die 
Philippiner sich bisher nur in vereinzelten 
Fällen haben bestimmen lassen, spanischen 
Geistlichen die Freiheit wiederzugeben.

Der Vorsitzende des Schiedsgerichts in 
der D e l  a g o a - A n g e  le  g e n h e i t  hat 
verfügt, daß die Akten am 1. M ai geschlossen 
werden. Der Spruch des Schiedsgerichts er­
folgt voraussichtlich im August oder September.

Deutsches Reich.
B erlin , 23. April 1899.

— Ih re  Majestät die Kaiserin ist am 
Sonnabend Nachmittag in Primkenau einge­
troffen und von dem Herzog und der 
Herzogin Ernst Günther von Schleswig- 
Holstein empfangen worden.

— Prinzessin Heinrich hat am Sonnabend 
an B ird  des Postdampfers „Prinz Heinrich* 
von Shanghai aus die Heimreise nach 
Deutschland angetreten.

— Zur Feier des 70. Geburtstages des 
Königs von Sachsen hatten sich gestern 
Abend die hier weilenden sächsischen Offiziere 
und zahlreiche andere hervorragende P e r­
sönlichkeiten mit dem sächsischen Gesandten 
Grafen Hohenthal an der Spitze im Kaiser­
hof versammelt.

— Das Württembergische Königspaar ist 
am Freitag Abend aus Potsdam wieder ab­
gereist.

— D as Staatsministerium hielt am 
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorsitz 
des Fürsten Hohenlohe eine Sitzung ab.

— Der Bnndesrath hat beschlossen, daß 
künftig auch Frauen zu den medizinischen 
Prüfungen, sowie zu den Prüfungen der 
Zahnärzte und Apotheker zugelassen werden 
sollen.

— Wie der „Lokalanzeiger* meldet, ist 
der vortragende Rath im Finanzministerium

Geheimer Oberfinanzrath Marcinowski gestern 
plötzlich gestorben.

— Der Geheime Kommerzienrath Leo­
pold Hoesch zu Düren ist Freitag Nachmittag 
gestorben.

—  D ie Wahlprüfnngs-Kommission des 
Reichstages hat die vielbesprochene Wahl 
des Grafen Dönhoff-Friedrichstein gegen den 
Bundeskandidaten Grafen Dohnau in Königs­
berg Land-Fischhausen für giltig erklärt.

— Zu dem in der Pfingstwoche in 
Berlin stattfindenden Kongreß zur Bekämpfung 
der Tuberkulose als Volkskrankheit wird 
auch eine Anzahl französischer Delegirter 
erscheinen. Das Auswärtige Amt hat über­
haupt sämmtlichen Regierungen des Aus- 
landes Mittheilungen über den Kongreß zu­
gehen lassen.

— Die Veranstaltung einer Statistik 
über die Kurpfuscherei in Deutschland hat 
der deutsche Aerztetag am Sonnabend in 
Dresden beschlossen. I n  Preußen und 
Sachsen sind solche Umfragen bereits einge­
leitet worden. Nunmehr sollen Fragebogen 
auch in den übrigen Bundesstaaten ver­
sandt werden.

— Ueber den Saatenstand in Preußen 
um die M itte des M onats April veröffent­
licht die „Statist. Korresp.* eine Uebersicht. 
Danach sind die Weizen- und Roggensaaten 
mit Ausnahme einer größeren Zahl oft- und 
westpreußischer Bezirke im allgemeinen gut 
durch den Winter gekommen. Bedeutenderen 
Schaden scheint der Nachwinter im M onat 
M ärz angerichtet zu haben. Dazu kommt 
eine fast über das ganze Staatsgebiet ver­
breitete und in dieser Ausdehnung wohl nur 
selten dagewesene Mäuseplage. Durch den 
milden Winter begünstigt, haben diese Nager 
besonders in den Provinzen Schlesien und 
in einem großen Theile der Provinz Sachsen 
die Roggensaaten derartig beschädigt, daß 
bereits große Flächen umgeackert werden 
mußten. Aus einem Berichtsbezirke im 
Kreise Schweinitz wird beispielsweise mitge­
theilt, daß innerhalb der zurückliegenden 
fünfzig Jahre  ein derartiger Mäuseschaden 
bisher nicht beobachtet worden ist. Aus der 
Uebersicht der „Statist. Korresp.* ergiebt 
sich, daß wenn unter Nr. 1 eine sehr gute, 
unter 2 eine gute, 3 eine mittlere (durch­
schnittliche), 4 eine geringe, 5 eine sehr ge­
ringe Ernte verstanden wird, der Stand der 
Saaten um die M itte des M onats April 
(gegen M itte April 1898) für Winterweizen 
zu der Erwartung einer Ernte 2,4 (2,3) be­
rechtigte, Winterspelz 2,0 (2,4), Winterroggen 
2,8 (2,3), Klee 2,8 (2,3), Luzerne 2,7, 
Wiesen 2,8 (2,5).

Halle a. S ., 22. April. Hier tag t der 
Verein deutscher Irrenärzte. Beim Aus­
schreiben eines Leitfadens für das Jrren- 
anstalts-Wärterpersonal errang Dr. Scholz, 
Leiter des Krankenhauses für Geisteskranke 
in Waldbröhl, den ersten P re is  im Betrage 
von 500 Mk.

Wiesbaden, 22. April. Der König von 
Schweden und Norwegen ist heute Abend 
zum dreiwöchigen Kurgebranche hier ein­
getroffen.

Ausland.
«ihm . 22. April. Die „Osborne* mit 

der Prinzessin von Wales an Bord, ist hier 
eingetroffen.

fort und fort sein trauriges, blasses Antlitz! 
I n  ihrem Ohr ertönte fort und fort sein 
Wehes Aufschluchzen und sein bittendes 
„Fredda, F re d d a . . .* Sie rang mit sich 
selbst. S ie kämpfte den schwersten Kampf 
eines liebenden Herzens, aber sie errang den 
Sieg über ihr Herz und ihr früherer Muth, 
ihre frühere Hoffnung kehrten zurück. „Liebt 
er mich wirklich, ist es nicht wieder eine 
aufflackernde Flamme der Leidenschaft, die in 
seinem Herzen brennt, sondern das stetige 
Feuer der treuen Liebe, dann wird diese 
Liebe ihn den Weg zu mir finden lassen 
und dann soll ihm die Antwort werden, die 
ihm schon jetzt mein Herz entgegenjubeln 
möchte . . .
. Deic Abend dämmerte, als der Wagen 
des Försters Fredda zur nächsten Eisenbahn- 
statron brachte. Vor dem Fenster seines 
Zimmers sah Frederigo mit thränenver- 
schleiertem Auge dem Wagen nach, bis er in 
dem nahen Walde verschwunden war.

XIX.
I n  dem väterlichen Hause ward Fredda 

auf das herzlichste begrüßt. I h r  Vater und 
ihr Bruder verstanden und billigten durchaus 
die hochherzigen Gründe, welche Fredda 
bewogen hatten, die Pflege Frederigos's und 
der anderen Verunglückten zu übernehmen.

„Ich weiß ja,* sprach tief bewegt 
Fredda's Vater, indem er seine Tochter in 
die Arme schloß, „welche geschickte Kranken­
pflegerin Du bist, hast Du es doch bei der

letzten Krankheit der M utter bewiesen. Jetzt 
mußt Du Dich aber erholen, mein Kind, 
Du scheinst Dich zu sehr angestrengt zu 
haben. Deine Wangen sind schmal und blaß 
geworden. Wie wäre es, wenn wir noch 
einige Wochen an die See gingen?*

„Ich danke Dir, Papa,* erwiderte Fredda, 
indem eine leichte Nöthe ihre Wangen 
überhauchte, aber ich fühle mich vollständig 
wohl, die Ruhe hier in unserem Hanse wird 
mir gut thun.*

I h r  Vater schüttelte zweifelnd den Kopf. 
Dein Aussehen gefällt mir aber garnicht. 

Sprich offen zu mir, Fredda, wenn irgend 
etwas Dein Herz bedrückt. Du weißt, daß 
Du mir vertrauen kannst, wie ich Dir ja 
auch volles Vertrauen schenke.*

Fredda vermochte den zärtlich prüfenden 
Blick ihres Vaters nicht länger zu ertragen. 
Die Thränen entstürzten ihren Augen, und 
sie schlang die Arme um seinen Nacken, ihr 
Antlitz an seiner Brust verbergend.

„Was ist Dir, Kind?* fragte besorgt der 
Vater, indem er seine Tochter zärtlich in die 
Arme nahm und ihr Kinn sanft emporhob. 
.. _ Fredda trocknete sich die Thränen, strich 
sich nnt den Händen über das wirre, blonde 
Haar und sprach mit melancholischem Lächeln: 
„Nicht wahr, Papa, Deine sonst sonst so ver­
ständige Fredda kommt Dir heute sehr un­
verständig vor. Aber ich will wieder ruhig 
und vernünftig werden, die dummen Träume 
des Herzens vergessen.*

(Fortsetzung folgt.)

Samoa.
Die englische Presse fährt in ihren 

Liebenswürdigkeiten gegen Deutschland fort. 
Die „Morning Post* bezeichnet die Forderung 
der Einstimmigkeit für die Beschlüsse der 
Samoa - Kommission als einen Meisterstreich 
von Unverstand und sagt: „Dieser Meister­
streich von Unverstand ist ganz allein Deutsch­
land zu verdanken. Ob derselbe auf das 
Mißtrauen Deutschlands gegenüber Groß­
britannien und den Vereinigten Staaten oder 
aber auf den Wunsch zurückzuführen ist, die 
Samoafrage aus Gründen, die Deutschland 
allein kennt, in die Länge zu ziehen, können 
wir nicht beurtheilen. Keine der beiden 
Möglichkeiten ist für den guten Geschmack 
Deutschlands schmeichelhaft, und beide führen 
zu dem gleichen Ergebniß — zu einem end­
losen diplomatischen Gezänk auf Samoa. 
Das beste, was erhofft werden kann, ist, daß 
die Kommissare sich verständiger zeigen werden 
als ihre Regierungen und daß das differen- 
tirende Kommissionsmitglied nicht bei jeder 
Gelegenheit sich nach der Heimat wenden 
wird.* — Wenn die Forderung der Ein­
stimmigkeit ein Meisterstreich des Unver­
standes ist, so ist dieser Streich nicht erst 
jetzt, sondern schon längst von den drei 
Mächten begangen worden, nämlich bei Ab­
fassung der Samoa-Akte. Deutscherseits wäre 
es ein Meisterstreich von Unverstand, wenn 
auf diese Forderung verzichtet worden wäre; 
wir würden dann durch einen einfachen 
Majoritätsbeschluß einfach unserer vertrags­
mäßigen Rechte auf Sam oa beraubt worden 
sein. Zum M ißtrauen Deutschlands gegen­
über Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten liegt nach dem was vorgegangen 
ganz gewiß berechtigter Anlaß vor. Wir 
wüßten nicht, wodurch sich England bisher 
Anspruch auf das Vertrauen Deutschlands 
erworben hätte. Die Besorgniß, Deutschland 
möge den Wunsch haben, die Samoafrage in 
die Länge zu ziehen, giebt mancherlei zu 
denken. Offenbar scheint die jetzige politische 
Konstellation für England zu einer Ver­
gewaltigung Deutschlands günstig zu sein, 
und man befürchtet jenseits des Kanals, daß 
sich diese Konstellation in einigen Wochen 
oder Monaten ändern könne. Wenn man in 
London wünscht, daß sich „das dissentirende 
Kommissionsmitglied* nicht bei jeder Ge­
legenheit nach der Heimat wende, so möge 
man den.englischen Kommissar mit Instruktio­
nen versehen, die dahin gehen, keine Vor­
schläge zu machen, welche Deutschlands Rechte 
und Deutschlands Stellung auf Samoa zu 
alteriren geeignet sind.

Wie von maßgebender Stelle mitgetheilt 
wird, ist die Blättermeldung, daß S . M . S . 
„Gefion* sich nach den Gewässern von Samoa 
begebe, völlig grundlos.

Der „Lok.-Anz.* veröffentlicht heute brief­
lich eingegangene Nachrichten aus Samoa, 
wonach der angebliche Pflanzer, der in Apia 
von den Engländern verhaftet und an Bord 
der „Porpoise* gebracht wurde, nicht Kapitän 
Hufnagel ist, sondern ein Herr F. M ar- 
quardt, der zuletzt Friedensrichter unter der 
provisorischen Regierung M ataafas war. 
Die Verhaftung M arquardts erfolgte den 
l9. M ärz in dem Moment, als er, von dem 
deutschen Kriegsschiff „Falke* kommend, das 
Land betrat. M arquardt schreibt in einem 
Briefe an seinen hier lebenden Bruder, es 
sei eine Lüge, daß er bewaffnet gegen eng­
lische Seeleute gefochten habe. Er sei an 
Bord der „Porpoise* von dem Kapitän des 
Schiffes in der gemeinsten Weise insultirt 
worden. Fast alle außerhalb Apias wohnende 
Deutsche seien von umherziehenden Banden 
ausgeraubt, und auch sein — M arquardts 
— Besitz sei gänzlich verwüstet.

Provinzialnachrichteu.
Gollub, 21. April. (Einbrnchsversuch in der 

Kämmereikasse.) I n  der vergangenen Nacht habe» 
Diebe ve 'acht, in den Raum der Kämmereikasie 
einzudrehen. Eine äußere Schnbe der Doppel­
fenster ist eingedrückt worden, während die mnere 
Scheibe erst mit frischem Kalk beklebt worden ist. 
UM beim Eindrücken Geräusch zu vermeldem Durch 
das Eindrücken der ersten, .ebenfalls nut Kalt be­
klebten Scheibe ist jedoch em Geräusch entstanden, 
welches den im Nebenzimmer schlafenden Nen- 
danten erweckte und veranlaßte, die Berbindungs- 
thür zu öffnen. Die Diebe sind darauf entwichen. 
Vorher hatten sie ein Fenster der nachbarlichen 
Wohnung ausgehoben und waren eingestiegen, 
haben aber dort keine Verbindung mit dem 
Kümmereikaffenlokal gefunden. Die Geldbestande 
sind übrigens in einem diebessicheren, eisernen 
Geldschrank untergebracht. ^  ,  .

Briefen. 21. April. (Feuer.) Heute Nachmittag 
brannten sämmtliche Gebäude des Treichel'schen 
Grundstückes nieder. Noch nicht schulpflichtige 
Kinder hatten sich hinter der Scheune ein Feuer 
gemacht, welchem die Scheune und die anderen 
Gebäude zum Raube fielen.

t Aus dem Kreise Culm, 23. April. (Ver­
schiedenes.) Die Rondsener Schleuse ist seit einigen 
Tagen wieder geschlossen. Die Wiesen der unteren 
Niederung sind überflutet: auch der Acker ist an­
gezogen, daß mit der Bestellung nicht begonnen 
werden kann. — Laut Deichamtsbeschluß der Amts- 
niedernna sind für das laufende Jahr 9 Raten 
Deichkassenbeiträge L 40 P f. per Normalmorgeu 
auszubringen -  An der Milchannahmestelle der 
Genoffenschaftsmolkerei Gr. Lunau, der einige

Zeit gewässerte Milch geliefert wurde, ist jetzk 
folgende Inschrift angebracht: „Wer Milch der«! 
fälscht, mit Wasser tauft, ist werth, daß er sie 
selber sauft." ^

t Graudenz, 23. April. (Die Eisenbahnüber- 
führung) ist nun endlich im Laufe der Grandenzev 
Straße fertig gestellt. Der hölzerne Unterbau ist 
durch einen eisernen ersetzt. Während der einig« 
Monate dauernden Bauzeit mußte sämmtlicher 
Verkehr von und nach dem Culmer Kreise und 
dem südlichen Theile des Kreises, sowie sämmtlicher 
Verkehr nachdem Schlachthose sich durch die fast 
grundlose, ungeflastcrte Schlachthofstraße bewegen. 
Nunmehr sind bereits Pflastersteine zur Festlegung 
dieser Straße angefahren.

Pr. Stargard. 21. April. (Schwerer Unfall.) 
A" der Dauchfschneidemiihle zu Radegast gerietst 

S O «  ^  Mühlenbesitzers M i- 
kn!5*>>?*U"^"Eiden dem Getriebe zu '-ahe. 

wurde von den Rädern ergriffen und zermalmt. 
Der Knabe war sogleich todt. °

Danzig 22. A p r il.. (Verschiedenes.) Oberbau­
rath Neitzke m Posen ist gestern plötzlich an Herz- 
schlag gestorben. Derselbe war eine Reihe von 
Jahren in Danzig thätig. Am 1. Oktober 1891 
wurde er von Magdeburg a ls Direktor des 
früheren EisenbahnbetriebSamtes nach Danzig 
versetzt und erhielt vom 1. April 189" ab die 
Stelle des Oberbauraths. Am 1. Februar >898 
erfolgte feine Versetzung noch Pos-u. Der Ver­
storbene hatte die Absicht, heule einer in Danzig 
stattfindenden Eisenbahu-Konserenz in Angelegen­
heit der Holztarise beizuwohnen. — Seitens ver« 
schiedmer Jnterkffeuteu. u ttr , d"--n sich sowohl 
hiesige Kapitalisten a l« , a »ch M i sikfrcunde be- 
fanden, fand geft rn e-nr Berathung betreffs 
Gründung einer ninstkallscke!, Hochschule hierselbst 
statt. - -  Der Kreuzer „Jaguar" trifft M itte  
nächster Woche auf einer Uebungrsahrt von Kiel 
kommend, zu kurzem Aufenthalt hier ein — D ie 
Errichtung eines zweiten Bolksbransebades wird 
in Danzig geplunt. Dasselbe soll auf einem 
städtischen Grundstück der Altstadt angelegt und 
auch mit einigen Wannenbädern versehen werden. 
I »  Verbindung hiermit ist gleichzeitig die Ein­
richtung eines Schüler bades geplant.

Allenstein, 22. April. (Eine Jagdgesellschaft) 
bestehend aus den Herren J u liu s  Reitzug sen.» 
Apotheker Hennings. Dr. von Przewoski und von 
Brandt, hat in den letzten Tag,n in der Nähe 
von Zasdrosz im Walde mttrere Fnchsbauten 
entdeckt und ausgegroben. Nicht weniger a ls  19 
Füchse befanden sich in den Bauten. Die Alten  
wurden erschossen, einige Junge wurden von den 
in den Bau geschickten Hunden todtgebiffen, und 
mehrere Junge wurden noch von den Herren mit« 
genommen.

Lautenburg, 21 April. (Eine Telegraphen- 
stangeiivcrfcrtigungsanstalt) wird zur Zeit in der 
Nähe unseres Bahnhofs errichtet. Die Arbeiten 
sind bereits soweit vorgeschritten, daß der Betrieb  
in etwa acht Tagen wird eröffnet werden können.

Goldap, 20. April. (Lohn eines unehrlichen 
inders.) Eine Person, welche auf dem letzte» 

Jahrmarkt eine Brieftasche mit 1700 Mark ge­
funden, dieselbe aber »licht bei der Polizei a ls  
Fundsache angemeldet, hat in der letzten Schöffen- 
sitzuug am Dienstag a ls „Finderlohn" eine S trafe  
von 300 Mk.. im Unvermögensfalle 30 Tage Ge­
fängniß zugesprochen erhalten.

Aus Masure», 21. April. (Hebung der land- 
wirthschaftlichen Kultur.) Veischiedene Theile 
Masurens sind ihrer stblechten ^andereren wegen 
nur schwach bevölkert. Vielfach stehen die Grund­
stücke daher so niedrig im Preise, daß der Morgen 
schon für 60—100 Mark zu haben ist. Diesen 
Umstand wußten sich in den letzten Jahren mehr­
fach sächsische Bewohner zunutze zu machen, indnn 
sie namentlich im Kreise Oletzko für den Erlö»  
ihrer wenigen Morgen umsan.re che Besitzungen 
erworben haben. Auf diese We.'e haben sich in  
einer Reihe von Ortschatte,, -.hlrerche sächsisch« 
Familien migesi-delt D«r-t ,en  Flerß sowee 
durch die rationelle W'rttffchaft der Leute hat sich 
Maturen an v ' le n  B i-ren  s-4r g . oben, zumal 
viele Einheimische bestrebt «ew-,»n sind. ihrem 
Beispiele nachzue-f-in. Außer der Ackerwirth­
schaft betreiben die Sachsen namentlich auch den 
Anbau verschiedener Kulturpflanzen, worunter die 
dunkelblühende Stockrose die Hauptrolle spielt, 
weil chre Blatter nn getrockneten Zustande einen 
sehr begehrten Fa.br^off liie r n . Zentnerweise 
wrrd die Waare von hur nach d-n Fabriken Süd- 
deutschlanvs versandt. Ferner ist man auch der 
Mohn- und Cich.riknk illuc ergeben. Sogar die 
werthlosen, in großer Menge die Aecker bedeckenden 
Steine haben in hohen, die Gehöfte und Gärten 
einfassenden Steinzäunen entsprechende Verwer­
thung gefunden.

Starga.d k. Pomm.. 22. A p r il.. (Der hiesige 
Bankier Karl Meißner), der seit November 
vorigen Jahres verschwunden und wegen großer 
Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt war. hat 
sich dem „Berl. Tagebl * zufolge, von Chikago 
kommend» freiwillig gestellt.

Posen. 21. April. (Verschiedenes.) M it dem 
1. M ai d. J s .  wird im Regierungsbezirk Posen 
dieshauptamtliche Kreisschulinspektiou durchgesührt. 
Der ganze Regierungsbezirk ist in 41 Schulans- 
sichisbezirke getheilt worden. Für zwei Bezirke. 
Posen Stadt und Siorchnest. sind die Kreisschul- 
inspektoren bisher noch nicht ernannt, alle anderen 
Bezirke sind schon besetzt. — Zu Preisen und 
Ehrengaben für die im Jahre 1900 zu Posen ab­
zuhaltende Wanderversammlung der deutschen 
landwirthschaftlichen Gesellschaft hat die S tad t  
Posen einen Beitrag von 10000 Mark in Aussicht 
gestellt. — Die Handelskammer nahm in ihrer 
gestrigen Sitzung eine Petition an. welche an den 
Landtag gerichtet werden soll. E s wird darin zum 
Ausdruck gebracht, daß die w-rthschaftlichen Jnter- 
essen des Ostens den Bau der östlichen Lutte des 
Berlin-Stettiner Großschiffahrtsweges gebieterisch 
forderten, sodaß ohne die östliche Linie der M ittel­
landkanal die Provinz Posen wirthschaftlich 
schädigen muffe.

Lokalnachrichren.
Thor». 24. April 1899. 

— ( D a n k t e l e g r a m m d e s  K ö n i g s  A lb ert.)  
m zweiten Vorstandsbeamten der hiesigen 
lcksbankstelle und königlichen sächsischen Lauvt- 
nn der Reserve Altenburg ist auf seine 
:tstagsgliickwunsckdepesche von König Albert 
r Sachsen telegraphisch folgende Antwort zu-
angen: „Ich danke kameradschaftlich für dre mir
irsandten freundlichen Glückwünsche. 2*A rt. 
- ( Ö e r r  S t a b s t r o m p e t e r  J o h  W i n -  
lf) im 4. Mcmen-Negiment zu Thorn.hat unter 
n Titel „Treu dem Hohenzoller einen Fan- 
en-Marsch kouwonirt und diesen Sr. Kül.



Lohnt dem Prinzen Georg von Preußen (dem 
hohen Chef feines Regiments) gewidmet. Als 
Anerkennung dafür erhielt er von S r. Kgl. Lohnt 
zum Geschenk einen kostbaren Taktstock, der ihm 
vor versammeltem Musikkorps durch den Lerrn 
Regiments-Adjutanten überreicht wurde.

— (Dem we s t p r e n ß i f c h e n  P r o v i n z i a l -  
a u s f  chuß ist ein Antrag auf Bewilligung einer 
Meliorationsbeihilfe an die Entwäfferungsge- 
nossenschaft Milewken (Marienwerder) und einer 
Beihilfe an den westvr. Reiterverem zu Preisen 
für die im Jahre 1899 auszuschreibenden Rennen 
zugegangen. Ferner soll die Verthnlung von 
Stipendien an unbemittelte westpreußlsche 
Studirende erfolgen.

— (Die M i i l l e r e i - B e r u f s - G F n o s s e n -  
schaft) Sektion ll Westpreußen hält ihre dics- 
jäh:ige 15. ordentliche Sektions-Versammlung am 
Dienstag den 9. Mai mittags 1 Uhr in Dirschau. 
Lote! zum Kronprinzen, ab.

— (Zu der a n g e b l i c h  w e g e n  L a n d e s -  
v e r r a t h s  e r f o l g t e n  V e r h a f t u n g )  eines 
Feldwebels Albrecht erfährt ein Schneidemühler 
Berichte, statter des „Pos. Tageblatt" aus gut 
unterrichteter Quelle, daß es sich nicht nu, einen 
Feldwebel Albrecht vom 129. Jusanterie-SAiment 
in Bromberg. sondern um d«l jetzige» Mrlitar- 
Jnvaliden, früheren Bezirks-Feldwebel Theodor 
Albrecht aus Thorn handelt, der ehemals ni emen 
Landesverraths-Prozeß verwickelt war und auch 
mit einer mehrmonatigen Festungshaft belegt 
wurde, während sein Complice, der mrt ,hm vor­
dem Reichsgericht in Leipzig stand. 6 Jahre 
Zuchthaus erhielt, die dieser heut noch verbüßt. 
Albrecht hielt sich nach Verbüßung seiner Strafe 
in Berlin auf. wo denn auch seine neuerliche 
Verhaftung, erfolgte. Allem Anscheine nach steht 
diese mit seiner früheren Strafthat im Zusammen­
hang; denn vor einigen Tagen ist er von Berlin 
aus nach hier und dann nach seiner früheren 
Garnison Thorn transportirt worden. Die Nach­
richten von der Ueberführung eines wegen Landes- 
verraths verurtheilten Feldwebels A. von Brom- 
berg nach dem FestungSgefangmß Spandau sowie 
von A.'s Entweichung auf dem Bahntransporte 
bestätigen sich demnach also nicht.

— ( F r ü h l i n g )  wird es in der Natur nun 
mit Macht. Nach recht scharfer Nachtkühle 
herrschte heute das prächtigste sonnigste Wetter, 
bei welchem der Spaziergänger den Odem des 
Lenzes verspürte. Strauch und Baum werden 
immer grüner und über den sich immer bunter 
färbendenRasenboden des Glacis gaukelten schon die 
ersten Schmetterlinge im Sonnenschein.

— (Die S c h w a l b e n )  sind eingetroffen; seit 
einigen Tagen hat man dieselben besonders an 
der Weichsel bemerkt. Auch die Nachtigall hat 
sich schon am Sonnabend hören lassen. , ,

— ( F r e i w i l l i g e  Feu e r weh r . )  D,e frei- 
willige Feuerwehr hielt Sonnabend Abend die 
Jahreshauptversammlung in ihrem Bereinslokale 
bei Nieolai ab. zu welcher von den 45 Mitgliedern 
der Wehr 20 erschienen waren; mehrere Kameraden 
hatten sich wegen Verhinderung durch Krankheit 
entschuldigt. Um 9 Uhr eröffnete der Führer der 
Wehr, Herr Stadtrath Borkowski, die Versamm­
lung und begrüßte dieselbe. Es wurde ein neues 
Mitglied, das sich zur Steigerabtheilnng gemeldet 
hatte, aufgenommen und durch den Vorsitzenden 
verpflichtet. Der Kassenführcr Herr Glicksmann 
legte die Jahresrechnung, und die Versammlung 
wählte die Kameraden Friedländer und Thober zu 
Rechnungsprüfern. Während diese die Beläge 
und Rechnungen prüften, erstattete der Abtheilungs­
führer Lehman« den Bericht über die Thätigkeit 
im abgelaufenen Vereinsjahre. Im  verflossenen 
Jahre zahlte die Wehr 46 Mitglieder, inkl. ein 
Ehrenmitglied; ausgeschieden durch Verzug sind 
4 und eingetreten 3 Mitglieder, sodaß die Wehr 
jetzt 45 Mitglieder zählt. Es sind im Berichts­
jahre 8 Feuer bekämpft und 5 Gesammtübungen 
abgehalten worden. Da sich mehrere Mitglieder 
andauernd von den Uebungen und von Hilfe bei 
Bränden fernhalten, so sollen diese vom Schrift­
führer aufgefordert werden, entweder jetzt regel­
mäßig zu den Uebungen zu kommen oder ihren 
Austritt zu erklären und die Bekleidungs- und 
Ausrüstungsstücke zurückznliefern. Ein Mitglied 
wurde auf Beschluß der Versammlung ausge- 
schlofsen. Die Kassenprüfer hatten inzwischen die 
Prüfung beendet und alles in bester Ordnung 
und Uebereinstimmung gefunden; sie beantragten 
die Entlastung des Kassensührers. welche von 
dem Vorsitzenden ausgesprochen wurde. Herr 
Stadtrath Borkowski weist darauf hin. daß es 
jetzt nothwendig ist. daß jedes Mitglied auch mit 
der Handhabung der mechanischen Schiebeleiter 
vertraut zu machen ist. und ebenso auch alle mit 
den Exerzitien am Schlauchwagen bekannt ge­
macht werden. Ferner sollen die Mitglieder 
nicht bei Feueralarm zur Brandstelle, sondern an 
der Spritzen- und Leiterstation sich versammeln, 
damit ein gleichmäßiges Anrücken mit allen 
Löschntensilien zur Brandstelle möglich sei. Der 
Verwalter der Ausrüstungsgegenstände. Ab- 
theilungsführer Knaack. revidirte Kleider. Beile, 
Leinen, Helme rc., notirte die sich vorfindenden 
Schäden und ordnete die Ausbesserung ev. Neu- 
Neferuna an. Für alle Mitglieder sind jetzt 
Nackenschuhleder zur Anbringung an den Helmen 
ausgegeben worden, bisher hatte,, solche nur dre 
Rohrführer. Der Vorsitzende. Herr Stadtrath 
Borkowski. gab weiter einen kurzen Bericht über 
den Stand der S p r i b e n h a u s b a n - A n g e -  
l egenhe i t .  Der Grund und Boden dazu sei 
schon angewiesen, auch einige Erdarbelten seren 
schon vorgenommen. Heute würden dre Slcher- 
heitsdeputation und noch eine andere Kommission 
sich in einer gemeinschaftlichen Sitzung mit dieser 
Angelegenheit, die eine brennende geworden ist. 
befassen. Damit nicht unnütz Wasser beim Lösche» 
bergender werden kann, sind die bisherigen Strahl-

Zu wähln. durch Stimmzettel geschritten.
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Knaack Führer. K .ut Stellvertreter Bon M
Steigern wurde erkmrt. wenn nicht in kürzerer 
Zeit ein S t e i g e r t h u r m  für ihre Uebungen und 
zur gefahrlosen Ausbildung errichtet wird. so 
würden sie nicht mehr -er Steigerabtheilnng an­

gehören tonnen. Der freiwilligen Fenenvegr steht 
nirgend ein O rt zur Ausbildung der Steiger zur 
Verfügung; im Rathhaushofe. wo mit der 
Berliner Hakenleiter geübt wurde, sind mehrere 
Male Unfälle vorgekommen, denen die Steiger 
sich nicht aussetzen wollen. Zur ersten Gesammt- 
übung. die nächstens stattfinden wird. werden 
sämmtliche Löschgeräthe und Utenstlien der frei­
willigen Feuerwehr aus dem Winterstandorte ,m 
Rathhause wieder nach dem Spritzenschnppen am 
Gerechten Thor überführt werden. M it dreifachem 
„Gut Wehr" wurde die Hauptversammlung um 
12 Uhr geschloffen. ^

— (Auf den Vo r t r a g ) .  den Herr Landrath 
von Schwerin morgen, Dienstag, zum besten des
Lehrerinnen-Unterstützungsverems m der Aula 
des Gymnasiums über „Im  Lande der Pharaonen" 
hält. sei nochmals hingewiesen. ^ . .  .

- ( H e r r  P r o f e s s o r  D r h ß )  hatte bei 
seiner gestrigen ersten -soiree im Schutzenhause 
sehr zahlreichen Besuch und fand mit seinen Vor­
führungen beim Publikum eine besonders aner­
kennende Aufnahme. Die Vorstellung bestätigte 
Herrn Drhß'i Ruf. ein durch langjährige Thätig­
keit im In -  und Auslande zu großer Routine ge­
kommener Künstler zu sein. I n  allen Genres seines 
Faches bietet er Vollkommenes und dabei auch 
Neues. Er liebt es, seinen Produktionen eine 
humoristische Pointe zu geben, was seine Vor­
stellungen natürlich umso amüsanter macht. Bei 
der reichen Abwechslung, die Herr Professor Drhtz 
gestern bot. kam eine Ermüdung bei den Zu­
schauern nicht auf. M an unterhielt sich vielmehr 
aus's beste und zeichnete Lerrn Drhß durch Bei­
fall sehr aus; er heimste der Beifallsbezeugungen 
mehr ein als sie Zauberkünstlern im allgemeinen

Hause statt.
Ueberzeugung empfehlen. Wenn sich ein so voll­
endeter und interessant gestaltender Meister wie 
Herr Drhß prodnzirt, übt die Salonmagie auch 
heute ihren Reiz noch aus.
 ̂ 7- ( Un f a l l  an  der  e l ek t r i s c henS t r aßen-  

Am Freitag vormittags gegen 8'/« Uhr 
loste sich bei dek Durchfahrt eines Straßenbahn­
wagens ein am Hause Bäckerstraße angebrachter 
Verbindnngsdraht von dem Leitungsdraht und 
fiel zur Erde. Glücklicherweise wurde niemand 
verletzt; ein Kind. welches zur Schule ging, konnte 
noch rechtzeitig von der dasselbe begleitenden 
M utter zurückgezogen werden. Der Draht blieb 
nun mit einem Ende am Hanse hängend über 
der Straße liegen, sodaß Vorübergehende herüber- 
steigen mußten. Da Wochenmarkt war. war der 
Verkehr sehr stark. Nachdem der Polizei hier­
von Mittheilung gewacht war. veranlaßte dieselbe 
die Fortnähme des Drahtes von der Straße

— (Ei n  g r o ß e r  E i n b r u ch )  wurde in der 
Nacht znm Sonntag im Laden des Uhrmachers 
Joseph. Seglerstraße 29, verübt. Der oder die 
Diebe verschafften sich vom Flur aus Eingang in 
den Laden, indem sie die Thür am Schloß mit 
einen, Zentrumsbohrer ausbohrten und letzteres 
öffneten. Es sind folgende Gegenstände gestohlen 
worden: 63 goldene Damenuhren im Werthe von 
1800 Mark. 22 goldene Herrenuhren, Werth 2180 
Mark. 120 Ringe mit Steinen und Stempel 333. 
Werth 500 Mark, 40 Double-Trauringe, Werth 
6V Mark, 5 Double-Armbänder 15 Mark, 33 
Double-Damenuhrketten 66 Mark, 20 Double- 
Herrenuhrketteil 120 Mark. 1 lange Halskette von 
Dukatengold 42 Mark. 1 silberne Herrenuhr 18 
Mark. Außerdem stahlen die Diebe 30 Mark 
Haares Geld aus einer ebenfalls gewaltsam ge­
öffneten Schublade. Die entwendeten Uhren 
Ringe und Ketten entnahmen die Diebe sämmtlich 
dem Schaufenster. Die Uhren sollen nicht 
nummerirt sein. was die Nachforschungen nach 
den Thätern sehr erschweren, wird. Auf die E r­
greifung des oder der Diebe ist eine B e l o h n u n g  
von 300 Mark ausgesetzt..

— (D iebstah l.) Das Dienstmädchen Margarethe 
M ariens aus Schleswig hatte sich bei einem 
Schauhudenbesitzer der neulich hier gewesenen 
Vogelwiese in Stellung befunden und war nach 
Fortzng der letzteren hier geblieben, um in Thorn 
in Dienst zu «eben,, S ie wollte sich diesen von

wollte. Auf dem Bahnhöfe wurde sie aber vor 
ihrer Abfahrt festgenommen und verhaftet.

— ( P o l , z « b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.
.  ^  funden. )  Zurückgelaffen ein Markt-

d - r ^ n U U  eichse l.) Der Wasserstand
^„E seichs^ bei Thorn betrug heute 2,22 Meter 

W Angekommen sind 
Borgt. Dampfer „Fortuna" mit Ge- 

^ d e  von Poleii nach Danzig; Nudnitzka Ww.. 
N n o ^ 'Ä ^ w sk i, I .  Schlinge?. Anglist Voigt, 
Konst, Zlvtowskr sämmtlich Kähne mit Getreide 
von Polen nach Danzig; Reinh. Brumm. Kahn 
nnt Schnitzel, Jachowski, Gabarre mit Getreide- 

Polen nach Danzig; W- Lehmann, 
W  von Wloclawek nach Berlin;
Franz Rah»«, Kahn mit 1800 Ztr. Kleie. Leopold 
Zander Kahn mit 1500 Ztr. Kleie beide von 
Warschau nach Thorn; Lewkowicz, eiserner Kahn 
leer von Polen nach Thorn; Ulawski. Dampfer 
^Robert leer von Polen nach Danzig; Max 
Dauer, Kahn mit Kleie von Polen nach Thorn; 
Kasimir Nowakowskl mit Granaten pp. von

Wilgorski. eiserner Kahn mit 
diversen Giltern von Danzig nach Warschau; 
Wutkowski. Dampfer „Deutschland" mit Güter 
von Danzig nach Warschau; I .  Kotowski. A. 
Hohensee. Wladisl. Kopczinski. Jacob Wiese, 
sämmtlich Kahne mrt Güter von Danzig nach 
Warschau; Orlikowskr rnss. Kahn mit 3200 Ztr. 
Zucker von Thorn „ach Danzig.

— (Vom Hochwasser . )  Nach telegraphischer
Meldung aus War s chau  betrng der Wasserstand 
der Weichsel dort gestern 2.06 Meter, heute 1.98 
Meter. __________

^  Schirpitz, 24. April. (Bienenzuchtverein 
Schirpitz und Umgegend.) Eine Versammlung 
findet am Sonntag den 30. April cr. nachmittags 
3 Uhr, bei Herrn Gastwrrth Dickmann in Schirpitz 
statt. Tagesordnung: 1. Vortrag über Aus­

winterung und Behandlung der Bienrii rm Früh­
jahre; 2. Wahl eines Delegirten zur Gauversamm­
lung nach Marienburg; 3. Fragen und Mitthei­
lungen. Vollzählige Betheiligung wird erbeten. 
Freunde der Bienenzucht und Gäste sind will­
kommen.

Aus dem Kreise Thorn, 24. April. (Feuer.) 
Zwei Scheunen und ein S tall des Besitzers Merkel 
zu 5oll. Grabia sind am 20. d. M ts. abgebrannt. 
Dieselben sind bei der landschaftlichen Feuer-Sozie­
tä t mit 4920 Mark versichert. Die Entstehnngs 
Ursache hat nicht ermittelt werden können.

M annigfaltiges.
( R a d e l n d e  S c h u t z l e u t e )  soll Potsdam 

erhalten, um die Radfahrer besser beaufsichtigen 
zu können. Ebenso soll auch die Kriminalpolizei 
mir Fahrrädern ausgerüstet werden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Znr Feier des 60jährigen Kiinstlerjubiläums 

von J o s e f  J o a c h i m  fand Sonnabend Abend in 
Berlin ein von dessen aus verschiedenen Städten 
herbeigeeilt«! Schülern veranstaltetes Festkonzert 
statt, dem ein von Hermann Grimm gedichteter 
Prolog voranfging, Pros. Joachim selbst spielte 
Beethovens Violinkonzert. An die Aufführung 
schloß sich ein Festbankett an.

Dem „Lokalanzeiger" zufolge scheint die Krank­
heit H e r m a n n  S n d e r m a n n ' s  ernster zu 
sein, als zuerst angenommen wurde, wenn auch 
keine Lebensgefahr bestehe.

I n  Weimar fand der „Natiolialzeitung" zufolge 
Sonnabend in Gegenwart des Erbgroßherzogs die 
Generalversammlung der S h a k e s p e a r e  G e - 
sellschaft statt. Professor Brandl-Berlin hielt den 
Festvortrag über die „Vorläufer Shakespeares." 
Abends wurde Chmbeline „aufgeführt".

Das Fest seines 40 jährigen Buchhändler-jubi­
läums feierte Sonntag den 23. d. M ts. der Geh. 
Kommerzienrath A d o l f  K r ö n e r  in Stuttgart, 
der Verleger von Bismarcks „Gedanken jund E r­
innerungen."

Neueste Nachrichten.
Dirschau, 24. April. Bei dem Brande eines 

Stalles auf einem Gute bei Meine kamen drei 
Arbeiter und 60 Stück Vieh in den Flammen um.

Königsberg, 24. April. Am Freitag voriger 
Woche wurden in der Nähe der Badeorte 
Rauschen und Neukuhren 2 gefürchtete, öfter 
mit Zuchthaus vorbestrafte Einbrecher, welche 
im Jahre 1876 von hier entwichen waren, 
von einem Gendarmen, wie es heißt in Noth­
wehr, erschossen.

Dresden 23. April. Se. Majestät der 
Kaiser traf zur Feier des Geburtstages des 
Königs Albert heute Vormittag um 11 Uhr 
40 Minuten mit Gefolge in Strehlen ein. 
Die Begrüßung zwischen den Monarchen 
war überaus herzlich. Nachdem das Früh­
stück eingenommen war, begaben sich die 
Majestäten nach dem Paradefelde, woselbst 
bei herrlichstem Wetter die glänzend ver­
laufene Parade stattfand. Se. Majestät der 
Kaiser führte bei derselben dem König zwei 
mal sein Grenadier-Regiment Nr. 101 vor. 
Um Uhr stattete dann Se. Majestät der 
Kaiser der Herzogin von Schleswig-Holstein 
einen Besuch ab. Später fand in Villa 
Strehlen Familientafet statt, an welcher 
außer der königlichen Familie auch der 
Großherzog von Mecklenburg, die Herzogin 
oon Schleswig-Holstein mit Prinzessintochter 
Feodore, die Hohenzollernschen Herrschaften 
und der Herzog von Mecklenburg theil- 
nahmen. Nach herzlichster Verabschiedung 
von der königlichen Familie ist Se. Majestät 
der Kaiser um 7 Uhr 20 Min. abends 
mittels SonderzugeS nach Eisenach abgereist.

Eiseuach. 22. April. Auch die heutige 
Auerhahnjagd ist wieder unterblieben. Seine 
Majestät der Kaiser» der sich durchaus wohl 
befindet, reist morgen nach Dresden znm 
Besuch Seiner Majestät des Königs Albert 
an dessen Geburtstag.

23. April. Se. Majestät der Kaiser ist 
heute früh 6 Uhr 20 Minuten nach Dresden 
abgereist.

Primkenau, 23. April. Ih re Majestät 
die Kaiserin besuchte heute Morgen die 
herzogliche Gruft und legte an dem Sarge 
allerhöchstihres Vaters einen Kranz nieder.

München. 23. April. Das heute Abend über 
das Befinden der Prinzessin Adelgunde. der 
ältesten Tochter des Prinzen Ludwig, ausgegebene 
Bulletin lautet: Der heutige Tag verlief weniger 
ruhig und die Nahrungsaufnahme ist fortgesetzt 
unbefriedigend. Der Prinzregent erkundigte sich 
vormittags wie nachmittags persönlich nach dem 
Befinden der Prinzessin.

München. 24. April. I n  dem Befinden der 
Prinzessin Adelgunde scheint eine Besserung ein­
getreten zit sein.

Pest, 22. April. Der gesammte Gemeinderath 
von Psazek wurde wegen Banknotenfälschung ver­
haftet. Die Werkstätte befand sich im Keller des 
Gemeindehauses. Die Gendarmerie überraschte 
die Fälscher bei der Arbeit. Die letzteren setzten 
sich zur Wehr und feuerten Revolverfchüffe ab. 
Ein Gendarm wurde schwer verwundet.

Budapest. 24. April. I n  einer Ortschaft des 
Komitats Szaboles wurden durch ein Feuer 50 
Häuser zerstört.

Livorno, 24. April. An Bord des hier einge- 
troffenen deutschen Schooners „Spekulant" wurde 
der dritte Scbiffsoffizier, namens Schlitze aus 
Wolgast erdrosselt aufgefunden. Die ganze Schiffs­
mannschaft- wurde verhafret.

Niga. 23. April. Die Schifffahrt ist amtlich 
für eröffnet erklärt.

Meran, 22. April. Ein neuerbautes Hotel in 
Epvan ist theilweise eingestürzt, wobei 2 Personen 
ums Leben kamen.

Paris, 23. April. Der „Figaro" ver­
öffentlicht heute die Aussagen von Gabriel 
Monod und Hanotaux, eine neue Aussage

des Generals Mereier und diejenige beS 
Grafen Turenne-Daynac. Hanotaux erstattet 
über die Umstände Bericht, unter denen der 
General Mercier den Ministern von der Ent­
deckung des Verrathes Mittheilung machte. 
Hanotaux bestreitet, daß eine Gefahr diplo­
matischer Verwickelungen bestehe, die aus dem 
Prozesse entspringen könnten. Er erklärt, 
von angeblichen Briefen eines fremden 
Souveräns nichts zu wissen, und versichert, 
daß er sich niemals über die Schuld des 
Dreyfus ausgesprochen habe; er weiß nichts 
über eine Mittheilung des geheimen Akten- 
bündels und hat nur unbestimmte Erinne­
rungen von Zugeständnissen des Generals 
Mercier. Graf Turenne-Dahnac erklärt, er 
wisse durch den deutschen Botschafter Grasen 
Münster, daß angebliche Briefe des Deutschen 
Kaisers nicht existiren.

Barcelona. 23. April. Der Polizei gelang es. 
ein karlistisches Komplott zu vereiteln. Es r nrden 
süns Personen, darunter ein angeblicher R -igade- 
general, festgenommen. 40 alte Gewehre wurden 
beschlagnahmt. I n  der Gegend von Barcelona 
herrscht vollständige Ruhe. — Der Kreuzer 
„Temcrario" soll an der Nordkuste Spaniens 
kreuzen, um eine Landung von Waffen durch die 
Karlisten zu verhindern.

London. 24. April. Im  Gols von Dlscaha 
sank der von Lissabon kommende Dampfer 
„Zurbaran". Der Kapitän und 12 Mann sind 
ertrunken, acht Personen wurden gerettet.

Washington, 22. April. General Otls 
telegraphirt von gestern, seine Truppen seien 
reichlich versorgt; die Zahl der Kranken und 
Verwundeten überschreite nicht den siebenten 
Theil des Effektivbestandes.

Washington, 24. April. Nach iner De­
pesche aus Manila hatten die am .ischen 
Truppen ein unglückliches Gefecht mit den 
Tagalen, welche beim Orte Gninqua in einer 
starken Stellung lagen. Ein Oberst, ein 
Leutnant und verschiedene Gemeine wurden 
getödtet und etwa 50 Mann verwundet.
Berantworllich für den Jnhalk: Heinrich Warlmann in Thorn'

Telegraphisiyer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse fest.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age. . 
Oesterreichische Bankranknoten
Preußische Konsols 3 V« 
Preußische Konsols 3'/,"/» 
Preußische Konsols 3'/. °/o 
Deutsche Reichsanleihe 3°/<>

Posener Pfandbriefe 3'/»°/» 
4*V

olnische Pfandbriefe 4'/?/° 
iirk. 1«/o Anleihe 6 . . . 
talienische Rente 4"/<>. . . 

Rumäri. Rente v. 1894 4°/, . 
Diskon. Komma,ldit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

W eizen: Loko in Newyo rk Oktb. 
S p i r i t u s :  50er loko. . . . 

70er loko ................................

24.Aprr.'tz' A p M

j
216-35 16-25
215-95 L I5-90
169-50 169-60
91-60 91-SO

100-40 100-40
100-40 100-40
91-80 91-80

100-50 i 00-50
— ! 89-25

97-90 97-60
98-10 98-20

101-90 101-70
100 -30 100-60
27-65 27-65
94-75 94-50
92-20 92-20

194-70 195-
194-90 193-30
127-00 127—

82V. 8 3 -

40-50 4 0 -

B e r l i n .  24. April. (SpirituSbericht.) 70er 
40.50 Mk. Umsatz 94000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  24. April. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 35,000 Liter, gek. 15,000 Liter Tendenz: 
höher. Loko 40.40 Mk. Gd.. April 40.20 Mk. Gd.. 
Frühjahr 40.20 Mk. Gd.. M ai 40.20 Mk. Gd.. 
Ju n i Mk. Gd.. J u l i  Mk. Gd-, August 
41.50 Mk. Gd.

Das Städtische Technikum in Neustadt i. Meckl 
ist eine staatlich subventionirte Anstalt und be». 
steht aus zwei im Unterricht getrennten Haupt- 
abtheilungen. nämlich: 1. Abth.: Maschinenbau 
und Elektrotechnik; 2. Abth.: Hoch- und Tiefbau 
einschließlich Eisenbahnbau. Zur 2. Abheilung ge­
hören auch Fachklassen für Tischle.. Für Inge­
nieure des Maschinenbaues und der Elektrotechnik 
ist eine Studienzeit von fünf. für Werkmeister vo« 
zwei Semestenl vorgesehen. Die 2. Abtheilung 
umfaßt das Pensum einer viersemestrigen Bau­
gewerk- und Bahnmeister-Schule.

Die eben beendeten Schlußprüfungen fanden 
unter dem Vorsitz der Mlnisterial-Kommiffare 
Herren Eiscnbahn-Vaurath Schmidt und Land­
baumeister Hamann statt, und es bestanden die­
selbe 32 Kandidaten der Maschinen- und Elektro- 
Ingenieur-Abtheilung. 8 Werkmeister. 28 Hochbau­
techniker. 4 Kunsttischler.

Das Sommersemester beginnt am 1. Mai. 
Anfragen sind an den Direktor des städtischen 
Technikums zu Neustadt i. Meckl. zu richten, von 
dem auch Programme unentgeltlich zu beziehen 
sind.
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Lleiä kür 1,80 Llk.
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Heute Nacht 1 Uhr ent- I  W schlief sanft nach langem, 8  
A  schweren Leiden mein lieber ^  

M  M ann, unser guter Vater, I  
W  Bruder, Schwager u. Onkel

itöimüll kslltslll»
W  im 47. Lebensjahre. Dieses W  
AD zeigen, um stille Theilnahme ^  
rW  bittend, tiesbetrübt an 
W  S t e w k e n ,  23. ?tpril 1 8 9 9 M  
U  die trauerudkn Hinterbliebenen. W

W  Die Beerdigung findet W  
M  Mittwoch den 26. d. M ts. M  
W  nachmittags I 2V2 Uhr vom «  
»  Trauerhause aus statt.

Garten und Bau- 
», Plätze, v e r k a u f t  

« v n s e k e l ,  Brombergerstr. 16/18.

Ein schwerer Bulle
und eine stehen zum Vev

angefletschte R ls A ß  kauf bei 
N ttrnSo«,sk>, W tzgodda b Thorn

6 e § e d ä t t s v e r le g u n g .
Zeige hiermit ergebenst an. daß ich mit heutigem Tage mein

M n -  M " "  -KkbvM
___ von der Culmerstr. 1 nach dem

DW- Altstiidtlfcheu Markt 2 "TU
gegenüber dem Coppernikus-Denkmal verlegt habe.

Mem großes Lager in Taschenuhren in Gold Silber und 
Metall. Regulatoren» Wand-. Wecker- rc. Uhren, sowie Uhrketten» 
und Schmuckfrchen habe ich bedeutend vergrößert.

, Reparaturen aller Art werden nach wie vor solide und gut 
ber billigster Preisberechnung ausgeführt.

Um gefl. Zuspruch und Unterstützung bittet höflichst 
Mit Hochachtung

_____ Uhrmacher.

Eine gebrauchte
Laden-Einrichtnng

zu kaufen gesucht. Angebote an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Ich  habe mich hier nieder­
gelassen und wohne

Schillerftratze.
Ecke Breiteste., 2  Treppen, 

(Restaurant K ekleslnxer.)

k ir k e n w a l ,
prakt. Zahnarzt.

und U n ifo r m -  
Handfchuhe

in recht haltbarem Leder 
>  empfiehlt

^M H snbschuh.Fabribgnt 6. kktused.
Geneigter Beachtung meiner 

Vlacs-u.Unisorm-Handschuh-Wäscherei 
Schulstraße 19 Tnlnirrstraße 7 .

W ir machen den geehrten Herr­
schaften Thorns und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß wir eine

«M- eilt » .M it.
sowie

H M e c h m e r e i
«öffnet haben. Neue Wäsche, Kleider, 
Blusen rc. werden sauber und billig 
geplättet. W ir bitten die geehrten 
Herrschaften unser Unternehmen gütigst 
zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
6 s « v I » H v .  L r e i n l i » ,

Schiefer Thurm II, 
Thurmstr.

lu»s rudrkiörtksi'lO
Nst«r» »vor« dUUss 

rmck »vtir xut.
Oro»«er

ssrarl, unck fr»neo.

fOdreacl-Vsk-SNnödsm
S .  « n la y a e »  irr L in d v v k ,

s .  O o l l v a ,
Ikoru-^rtusbok.

___  V u s b - L a x o r , ___
> M *  W la a a a -V a a o k ü tt

kür neueste L srreum oäsu. 
DLxliob L iogaux von I^eubsitsu.

Mast- und Fretzpulver
für Schwkmr.

von kso ovtrer, Frankfurt a. M.
Vortheile: Große Futterersparnisse,
schnelles Fettwerden, rasches Gewicht- 
»unehmen und leichte Aufzucht. P er 
Schachtel 50 Pf. in Raths-Apotheke 
in Thorn, Breitestraße.

l in o lS W -
f - p p i e k s  vn<! bL aker

ja stets ovllviu Nüster 
viupüsvlt

Lned Aiiller üiaelik.»
L rsitsstrasss 4.

A u s v e r k a u f !
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

M r u g n o t t e
in Resten von 1 bis 4  M eter habe zum

Ausverkauf
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

IllllM. « .  » «U v« .

Lrur» L v s t v »
desLehrerinnen-Nuterstützungs-Bereins

Dienstag den 2 5 . A pril, abends 8  Uhr,
in der Aula d es  G y m n as iu m s:

W W -
deS H e rrn  L a a d ra th  v . 8 v k « « r l n  ^

„ I i n  a G i -  L » U s r 7 a o i » S i r  * .
ä I Mk. in den Buchhandlungen der Herren bsm beek ,,nt> 8v li« ,»rk

L*r<»L v r ^ s s  isv  I»rvi-s
Sonntag den 23., Dienstag den 25. n. Mittwoch den 267 cr

r> »  r r « 8 8 e i »  8 » » I v  « ,« 8  8 v k S t L v , , I » » « 8 v 8  
D S U "  8  o !  I »  6  6  - M W

Der 16 Ja h re  in Ind ien , Afrika, Südamerika, den Bereinigten S taaten  
und Kanada gewesene, auf seiner Durchreise hier eingetroffene unübertreMcke 
deutsche Zauberkünstler und Magiker der Neuzeit' Pros. 6. wird
hierselbst die sensationellen Darstellungen moderner Wunder aus den Ge- 
bieten der schwarzen Königreiche vorführen. Die auf meinen Weltreisen 
durch eigene Anschauungen gesammelten und speziell den indischen Fakiren 
abgelauschten wunderbaren Experimente sind bisher in Deutschland in dieser 
Vollkommenheit noch keinem Publikum geboten worden. Ueber meine Vor­
stellungen im Winter 1897 im Berliner Reichshallen-Theater und „Unter 
den Linden" liegen die anerkennendsten Kritiken der Berliner Zeitungen vor. 
Die Musik während der Produktionen leitet Frau Pros.
Preise der Plätze: Numm. res. Sitz 1 Mk., 2. Platz 75 Pf., 3. Platz 
50 P f. Abendkasse: Numm. Sitz 1,25 Mk. Die Billets im Vorverkauf 
find am Tage der Vorstellung vorm. von 9— 12 Uhr u. nachm. von 3 —6 

Uhr im obengenannten S aale bei F ra u  Professor zu haben.
Kassenöffnung 7 Uhr. U M " Anfang 8 Uhr.

D a s

L k e liM r  iilitl N l ik l iM r  
k tzM - s m k l ih lM W  - k t z M M t

g v g n l l n ä s t  ! 8 2 5
übernimmt

Versicherungen M« Feuerschaden Nil W«
E in b rirch s-D ieb ftah l.

Näheres dvrch den Vertreter
t  SlOSHv« in Thorn,

__________ Breitestrafze 19, 1 Treppe.

kiürnbsrgsr Lxportbier
ä s n  6 .  S .  K u n r 'e v e n  V n a u v n v i  r .  6 .  k s i f ,  R ö n n d v n g

In  VQUNVN.
Osssriro äieses snvpkannl vorriiglioliv Ksdräu ldelranut unter äem 
Harnen Slavkan-Viop) in OrixinalKediuckeu von 15 d. 70 lüter Inbalt. 

V a r t  Lloekllrv, Li6r-6ros8-IIaaä1ullx.
Vertreter odixer Vrauvrel Mr ^v8tpreu88vn.

llW I.od »>!er «kelinü!'
 ̂ bs.t sieb ä ls Llarks „ L r i l lL n t - L L k k s s "  überall, ^  

^  zvo äisselbo belcaimt nuräs, ia disbsr unAtzkanvt ^  
^  burrisr 2ö it orvorbsu. v io  Vorrügs äissos ^  
^  Ostrünlcss smä aber auek v i r k i o k  i u ' s  ^ .u g e  ^  
^  s x r iv s s s l lä .  Nia Iwwer gleiobmässiAsr ^ u tzu ss, ^  
d  om vollstäuäix relovr (Aesobmaolc uaä via kräftiges  ̂
^  ^.rowa sioä ärei äer vielen guten Ligevsobalte», ^  
^  ä ls „Lrlllant-Lalles" vor anäereo Sorten aus- ^  
§  Lsielmell. v a  gsraäs in lerter 2 e it  so vieles Llmäer- ^  
^  zvertkige auk äev Lalleewarlct gebraebt zvirä, ver- ^  
^  äitzllt ä isss Narbe mit Reobt äie Lsaektuag rmserer ^  
V  Nauskraue». V
^  kaekets mit äsm ^lamsu „Lrillaot - Lalles" ^  
^  L ' / ,  IM . smä !a äsu krelslagso 60, 70, 75, 80, ^  
^  85, S5 ?kg. überall 2« baden. Ia  llbora de! ^  
^  L '» « l  H V o d o r ,  L o v » v a r a .  ^

Uilifsmeil
i n  ta d e l lo s e r  A u s ­

f ü h r u n g
bei

V .icH ng.B rM r.7,
Eckhaus.

Z w ei freuudl. Borderzim m er
(möbl.) zu verm. Parkstraße 2, Part.

GtsaiMilterriiht,
beste Methode, monatl. 12 Mk. Anmeld. 
m ittags von 12— 1 Uhr.

O ttllls M ieasin», Wilhelmsplatz 6.

s t lN  8li!llI8il!8I''sihk Konkursnialllkilliiger
bestehend in

fertigen Herren- n»i> Knnben-Gir-Men,Tuche« und Bucksckins
wird zu außerordentlich billigen Preisen ausverkauft. Bestellungen nach 
M aaß werden billigst in bekannt gutem Sitz angefertigt. ____

«D aske/'F-nrFFs 
In h a b e r :  k>. k o r m a n n .

l l i r ; e n - v < I r r - ! ( r e b ; e
den geehrten Herrschaften bestens empföhle«.

s i
öuelcslcln, Ksmmxsi'n.
Oksvlot unct sollen 
für Herren- und 
Knabenbekleidung 

versenden jedes ge­
wünschte Maß
>iiMk si krirsle.
Nnffalleud brllige 
Preise bei streng 
gellen Qualitäten

Postkarte unsere 
Mnftercollection, 

welche wir jeoer- 
mann franco ohne 
Kaufzwang über- 

senden. Jeder Versuch führt zu bau» 
ernder Verbindung. Versand gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsen- 

düng de» Betrage». 
2?U6LvorsLriäri»ria

M ssr S 6o.. llMvovsr. 2l.

8 .  ! 8 i w o n ,
Elisabeth stratze S ,

empfiehlt
ff. gebr. Caffees

s  0,80, 1,20, 1,40, 1,60, 180, 
als besonders Preiswerth
grostbohniaen, rein- 

schmeckenden Eaffee ä 1,00 
per Pfund, 

gar. rein Cacao
« M -  ü 1.50. l.80 , 2,40. - d «  
Vorzügl. Vanille- Koch- und 

Speisechokvlade » 0,8». 
HousenS Kasseler Hafercacao 

L 1,00 M ark per Packet.

Hch-«.MtMsiirge,
große Auswahl in Sterbekleidern, 
Steppdecken, Kissen, Jacken u. s. w., 
liefert zu billigen Preisen das
8lll-Z-HsZsrin von kroiler»

M o c k e r ,  Lindenstrake 20,
Ein großer Posten

Gartenkugeln
in verschiedenen Größen und Farben

Klavierunterricht
wird ertheilt für billiges Honorar. 
Gefl. Anerbieten unter 100 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

V u r la v  N ozfsi', Culmerstraße, 
G las- und Porzellangeschäst.Ei» Cello,

gutes Orchesterinstrument, ist n. Bogen, 
Schule rc. billig zu haben bei Gastwirth 

am Schlachthof.1 grotzere M r m
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter 
T. an die Geschäftsstelle d. Ztq.

Ein Küchenspind
zu kaufen gesucht. Angebote unter 3S 
in der Geschäftsstelle d. Ztg. abzugeben.

I M . .............................. .
ist Preiswerth zu verkaufen. Zu er­
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztq.

Mehrere g u t  e r h a l t e n eMeiduugsstückk
billig zu verkaufen

Seglerstraße 6, Hof, 1 Treppe.Roseukartoffel
zur S a a t verkauft L Z tr. 1,60 Mark

VIovIr, Schönwalde.
NebernehmeBücherz.Führ.rc.u. ertheile 
U U nterr.i.Buchührg. tt. vanano^sk i. 
Anf. i. d. Schreibwaarenh. 8. V<vstpkLl.

Movi. Zimmer
mit auch ohne Beköstigung ,« verm. 

Schillerstraße N r. 5, III.
An MW.Mchensiir alles
g e s u c h t  Seglerstraße 13, unten.

2 m  Z a s t
garniitirt S8  vr Hr»ts!

I m p r ä g n i r l v
l u o k k r r ü b e n L a m v n ,

Llein-^VauLledsner, i» »Dir. 2 S .
W e i 8 8 s ,  g r i i n k ö p s t g s ,  v v r -  

b e Z Z e r l s ,  d e l g i s o l i s

lV lü k r i - ü b k n ä a m e n ,
eckte belKiscbe ad^erLebeu,

K mik. e s .
H r r x l n » 8 v l » o »

i» M k. S .
Z e n a c le l la  " « R

i, M k. 0 ,
sorvis avnsttg» S sa tsn  smpllsdlt

8 M k ü '8 p k 2 ig I -8 k 8 6 M

H r s r » r » ,  K l-8elien8trs88tz.

I Wt crvitkitt M e W
mit Gasheizung Preiswerth zu ve» 
kaufen Neustädtischer M arkt 4.

R M i lM r ,
tüchtige Arbeiter, stellt jederzeit ein 
und zahlt die höchsten Löhne

MnBstt«, AHnichn M ÄhrliW
stellt ein m . S to i n d r s v k a r ,  M aler-
meister, Hundestraße Nr, 9._______

Tüchtiger Tischler
findet d a u e r n d e  Beschäftigung bei

H e r r n » » » »  V I r o i n » 8 ,
_______ Honigkuchen-Fabrik.______

Eine t ü c h t i g e  erste
putzarbetterin

kann sich von sofort bei hohem Ge- 
halt melden Culmerstraße Nr. 13.

wünscht Beschäftigung, 
auch außer dem Hause, 

Thurmstr.12,HI,l.,gegenüb.d.Gasanst.

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften bei vorkommenden Festlich­
keiten, auch zur Aushilfe in Hotels 
und Restaurants. Zu erfragen 
_______Seglerstraße Nr. 4, l>1.

AM" Aufwartemädchen "MS 
für den ganzen T ag von sofort 
g e s u c h t  Junkerstraße 7, I.

' - » S I » .
Donnerstag den 27. d. M ts. 

abends 8 '/, Uhr:

Gkiikkalvkrsamliiliiilg
im klrinrn Saale des Hchützenhsuses.

T a g e s o r d n u n g :
Kassenbericht.
Wahl des Vorstandes.
Wahl der Rechnungsrevisoren. 
Sonstige Bereinsangelegenbntcn.

Der V or land.
„ S S  Z » 1

S treu zu ck er Pfd. 25 P f.. K a r to f fe .. 
m ehl Pfd. 14 P f., O ra u ie u b u rg c r  
K -rniecke Psd, 20 Pf., S a lm ia k -  
^ ° rv e n tin s« ife  Pfd. 20 P f. Sam m t- 

- Artikel: Seifenputver,
Bleichsoda Waschkrystall Gallseise,

M. Waschseife./Psd. P? 
Mottenschutzmittel: N aphtiün,
Kampher, Kienöl, Jnielienpuloer. 
Zacherlin. Zerstäuber. Stossfarben 
für Wolle in schwarz, blau, roth 
u. s. w. Päckchen 10 und 25 Pf,, 
jl- Hotlack, schwarz, braun, blau us.v. 
Ausbürftesardea s. Kleider u Möbel- 
stoffe m Packeten u. Flaschen a 25 Ps..

Ä schen, Pinsel. Sümmt- 
Uche Malerfarben: Stnichferttge 
Oelfarben für Fußboden, Möbelstück 
und dergl. Pfd. 3 0 -  40—50 Pf. 
FubdodemLackfarben in Büchsen, 
schnell trocknend, ff. Leinöl.Firniß. 
Liter 60—70—80 Pf., M anier- und 
M aler-Pinsel, Broncen, Bronce- 
Tinktur. Sämmtliche Kinder- ,  
Nahrungsmittel: Knorrs Haser-
mehl, V. Pfd. 25 Pf., Hafcrflocken 
Pfd. 22 Pf., echte Schweizermilch m 
frischer Füllung, Büchse 60 Ps.. 
Kindermehl, Eichel-Kakao, Haser-Kakao. 
Somatose, Gummisauger. Schlauch- 
sauger, Milchflaschen, Berbandwatte, 
Verbandgaze, Binden, Irriga to ren , 
komplett von 1,50 M ark an.
D ro g e n - ,F ä rb .- ,S e if e n  K in id lim g

« . «»uer, Mockcr,
A "  T h a v u e v k v a h e  S O . "HIW

V srscv ieä . patz.
Ittustr. brvlslllb«« ssftz.

! reu, U M  SiÄ. l-eW r. sk K ti 't .« !

Killt W ille  A tM eriil
von sofort gesucht. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

M KMm dl« iWnjt'it
bereit Beschäftigung anzunehmen. 

Kranes, Brückenstr. 16, 2  T r.

Kill Bits M . Mt»,
(nicht unter 20 Jahren), tmderlieb, 
im Nähen und P lätten  erfahren, 
findet dauernde Stellung beiF r a u L ü k r » r .

SMesiirllleillKillHerllliiilchtll,
g u t  empfohlen, zum 1. M ai ander- 
weit S t e l l u n g .

Amtsrichter T s v k n s u ,  
Brombergerftraße 35 d, zu erfragen 

Nachm. 6 - 7  M,r.

Einjunges Mädchen
zur Hilfe in der Wirthschaft kann sich 
melden Gerechtestraße. Nr. 25, Keller.

Iß. Svkmokvkvl.

All llllW .M iiW tll für alles
g e s u c h t  Coppernikusstraße 12, II.

Junge «ufwärterin
verlangt Schulstraße 20, I, r. 

G e s u c h t  per 1. Oktober 1899 ei« 
Mittlerer Lacke» 

in bester Geschäftsgegend der Alt- oder 
Neustadt. Anerb. u. a .  r .  SZ an die 
Geschäftsst.d. „Osld Presse" Brom berg.^

Lose
zur KönigSbergor Pserdrlottrrte»

Ziehung am 17. Mal d. Js..' 
a i.io  Mk. zu haben in der 

Geschäftsstelle der ,Tl>orner preise*

A e H z ick  8 e « > ll l iW .
der 2 . W oh lfahrtS  - L otterie ist! 
eingetroffen und kann eingesehe» 
werden in der '

Geschäftsstelle der »Lhorner presse .̂
Täglicher Kalender.

1699.
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Beilage zu Nr. 96 der „Thoruer Presst
vieiiftag «eu 85. Äoril M9.

^ ......S "
Provinzialnachrichten.

8 Culmsee, 23. A p ril. (Radfahrerfest.) Das  
heute vom hiesigen Radfahrer-Verein in der V illa  
noöa veranstaltete achte Vergnügen hatte sich 
eines starken Zuspruchs zu erfreue». D ie von 
den M itgliedern und auswärtigen Theilnehmern 
zur Aufführung gelangten Reigen, sowie die 
Kunstfahren auf Hoch-, Nieder- und Einrad riefen 
bei den erschienenen Gästen lebhafte Bewunderung 
hervor. E in  anschließender B a ll hielt die.^he>l- 
»khmer bis zur frühen Morgenstunde gemüthlich

beisammen..  ̂ 23 AsiM. (Der Mäuneraesaug-

Herm Sauptlehrer Nawrohki in, Hanse de? 
Rendanten Herrn Kaufmann v- Preetzman» vor­
genommene Prüfung der Kasse, welche folgendes 
Ergebniß hatte: Die Einnahme betrug 184,82 
M ark . die Ausgabe 83,37 M ark , sodatz ein B aar­
bestand von 101,45 M ark  in der Kaste verblieb. 
A uf Antrag der Rechnungsprüfer ertheilte der 
Vorsitzende dem Rendanten Entlastung. Alsdann 
erstattete der Schriftsührer, H err Lehrer Polaszek, 
den Geschäftsbericht Pro 1M8/99, wonach das ver­
flossene Bcreinsjahr folgenden Verlauf hatte: Er­
find abgehalten worden: 1 Kasseurevisivu. eine 
Generalversammlung und 11 Vorstandssitziffigen. 
A ls  Vereinsfestc wurden gefeiert: Eme unt der 
freiw illige» Feuerwehr gemeinsam veranstaltete 
Vorfeier des Geburtstages S r . Majestät des 
Kaisers am Mittwoch den 25. Janu ar 1899 im 
Gesellschaftsgarten, ein Winterfest am Sonntag 
den 8. Janu ar d. J s . in der V illa  nova und ein 
Kappenfest am M ontag den 13. Februar d. Js . 
im  Lokale des Herrn Nerlich. Das in Aussicht 
genommene Sommerfest fiel aus. weil die Sänger 
an dem am Sonntag den 12. J u n i v. J s . statt- 
gefundenen großen Sängerfcste der Graudenzer 
Liedertafel theilgenommen haben. An den am 
Abend vorher im „Schwarzen Adler" stattgehabten 
Verhandlungen behufs Gründung eines Weichsel­
gau-Sängerbundes w ar der diesseitige M anner- 
gcsangverein durch die Herren Abgeordneten A  
Wolfs und Polaszek vertreten. Diesem Sänger­
bünde gehört der Verein m it 27 Sängern a». 
Außerdem feierten die aktiven Sänger den Ge­
burtstag ih es Vorsitzenden Herrn Duncker am 
3. J u l i  im Gesrllschaftsgarten. Der Verein zählt 
zur Z e it 27 aktive und 53 passive, zusammen 80 
M itg lieder m it Beitragspflicht und vier Ehren­
mitglieder. Bei der hierauf vorgenommenen 
Vorstandswahl wurden folgende Herren gewählt: 
Gerichtssekretär Duncker als Vorsitzender (wieder), 
Kaufmann E . Bark als Stellvertreter (wieder), 
Kaufmann C. v. Preetzmann als Rendant (wieder), 
Lehrer A . Wolfs als Liedermeister (wieder), 
Lehrer S trenS ti als Stellvertreter (neu), Lehrer 
Polaszek als Schriftführer (wieder). Kaufmann 
Nerlich als Bücherwart (wieder) und Konditor 
W . Schröder als Stellvertreter (wieder): zu V er­
gnügungsvorstehern wurden gewählt die Herren 
Kaufmann P . Schmurr, Bureauvorsteher Ernst 
M eyer und Kunstgärtner Haedeke und zu Kassen- 
revisoren für das laufende J a h r die Herren Wiege­
meister Niekant, Stadtsekretär M rongowius und 
Kaufmann J u liu s  Lewandowski.

Marienwerder, 21. A pril. (Tod infolge V er­
giftung.) Der bei dem Destillateur Herrn F. 
hierselbst beschäftigte Arbeiter B üttner aus 
M arienfelde trank gestern bei seiner Arbeit aus 
Versehen aus einer Flasche, welche Salmiakgeist

derselbe^seinen ^lua^enZerlegen

Ehrenbürger* unserer Stadt.' H err°R entw r J ^ B .  
B lau , ist gestern Abend im A lte r von 84 Jahre»  
verstorben.

Zoppot. 22. A p ril. ( Ih r e  Majestät die Kaiserin 
und Königin) haben das Protektorat über den 
hiesigen Kirchenbau zu übernehmen geruht.
 ̂ Eydtkubnrn. 21. A p ril. (E in  lebendes drei­

silbiges Pferd) und ein lebender dreifüßiger Hnnd 
trafen heute M orgen m it dem russischen Giiterznge 
b-er e,n. Der jetzige Besitzer der Thiere, welcher 
b^ss?ben tief aus Rußland (S ibirien) von einem 
russischen Bauern für den doch ungewöhnlich hohen 
P re is  von 450 Rubel erstanden hat. hat sie an 
KastanS Panoptikum nach B erlin  für den P re is  
von 3000 Ä k . verkauft. D ie Thiere, die hier ab­
gefüttert wurden, waren sehr munter.

Eoldap. 20. A pril. (D ie  Z ah l der Kurgaste), 
welche in den trockenen Nadelwäldern der N o­
m inier Halde Erholung und Genesung suchen, 
steigt m it jedem Jahre. Namentlich und es die 
idyllisch gelegenen W alddörfer Rammten. Theer­
bude) und Schilliiinen. wo durch die Errichtung 
von Kurhäusern. Badeanstalten rc. fü r icoe Be­
quemlichkeit der Kurgäste Sorge getragen worden 
ist. D er Restaurateur H err aus Schillinnen wird  
in  kurzem zwischen Schillinnen und unserer S tad t 
eine Kahiiverbindnng über den Goldader See her­
stellen. Ebenso vermehrt sich alljährlich die Zahl 
der Kurgäste, welche die Walddörfer Jagdbilde. 
Szeldkehmen. Gr.-Rom inten und M ittel-Jodupp  
M A K e n .  zumal sie dort gegen mäßige Preise 

und Wohnung finden. H err Rentier 
Königsberg w ird in diesem Sommer 

erbauen. Kurhaus m it 50 Fremdenzimmern

N re ^ l"n n id  ^2. A p ril. (Hochwasser.)

Gemüsegärten sind ü b e rflu te t!^ ' ^ t to f fe l -  und

LrKZs-MSWZwesentliche Fortschritte zu verzeichnen und sich 
viele neue Freunde erworben. -  Für die Feuc^ 
wehr ist ein neues Ortsstatnt erlassen und sie da­
durch in eine neue Pflichtfeuerwehr umgewandelt

Zum Kommandanten der W ehr ist H err Zlm mer- 
meistcr Fischer gewählt worden. Herr Fischer w ill 
die Steigerabtheilung. .welcher na urgemaß be, 
einem Brande die gefährlichste Ausgabe zufallt, 
in einem Turnverein vereinigen und sie dergestalt 
für ihre Aufgabe befähigen. — Der Verschönernngs- 
verein, welchem unser O rt die schönen Promenaden- 
alleen »ach dem Bahnhöfe und dem königliche» 
Walde verdankt, scheint vollständig eingegangen zu 
sein. Die große M ehrheit der Bürgerschaft würde 
das Wiederaufleben des Vereins auf das freudigste 
begrüßen und gern unterstützen. M itglieder und 
M itte l waren schon vorhanden. D ie schönen A n­
lagen bedürfen fortdauernder Pflege und Beauf­
sichtigung. — Gestern zog auf 6 Wagen eine 
Zigeunerbande von 38 Köpfen hier durch.

Bromdrrg, 22. A pril. (E in  nichtswürdiger 
Mordanschlag) wurde in Wodek bei Argenan ver­
übt. Nachts wurde an die Thür des Ausge- 
dingers Gerth geklopft. A ls  der besuchsweise 
anwesende Arbeiter Nenz öffnete, erhielt er einen 
Schrotschnß gegen den Kopf, der das Gesicht 
schrecklich zerfleischte und auch deu dahinter­
stehenden Werth erheblich verletzte. Nenz ist bis­
her besinnungslos, wahrscheinlich ist das Augen­
licht verloren. A ls  Mordgesellen wurden die 
Einwohner Stock und Zahns aus Wodek erm ittelt 
und verhaftet.

Lolalnachrichten.
Zur Erinnerung. A m  25. A p ril 1804, vor 95 

Jahren, wurde zu Eisenach der herrorragende 
Meister der historischen Landschaftsmalcrei 
F r i e d r i c h  P r e l l e r  geboren. E in  gütiges 
Geschick fügte es, daß Göthe für ihn eine dauernd 
sich bethätigende künstlerische Theilnahme gewann 
und auch den Großherzogvon W eim ar zu interessirc» 
wußte. Durch seine landschaftlichen B ilder aus 
der Odyssee erwarb sich P re ller eine bedeutende 
Stellung auf künstlerischem Gebiete. E r  starb 
am 23. A p ril 1878 in W eimar.

Thor«. 24. A p ril 1899.
— (P e rs o n a lie n  oon de r F o rs t -B e r -  

w a ltu n g .)  Die Verwaltung der vom 1. M ai 
dieses Jahres ab erledigten Obersörsterstelle 
Zwangshof ist dem königlichen Oberförster Möbes 
übertragen.

— ( P e r s o n a l ie n . )  Dem Vorarbeiter Johann 
Tad i» Mocker, in der Fabrik von Born und 
Schlitze beschäftigt, ist das Allgemeine Ehren­
zeichen verliehen.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  G e n o s s e n ­
s c h a f t s k a s s e f ü r  W e s t p r e u ß e n  z u  N e u -  
m a rk .) I n  der letzten Versammlung des V er­
bandes laudwirthschaftlicher Genossenschaften für 
Wcstpreußen wurde u. a. ausführlich über die Ge­
nossenschaftskasse berichtet. Der Kasse gehören 
21 Genossenschaften m it 162 Geschäftsantheilen 
und einer Haftsumme von 648 000 M a rk  an. D er 
von der preußischen Zentral-Gcnossenschaftskasse 
eingeräumte Kredit betrug 369000 M a rk  in lau­
fender Rechnung und 30000 M ark  Wcchselkredit. 
Dieser Kredit genügte nicht bloß völlig den Be­
dürfnissen. sondern übersteigt die Nachfrage noch 
um 104000 M ark. die zur Verfügung bleiben. 
Die Bewegung auf dem Konto der Zentral-G e- 
nosseiischaftskasse hat sich so abgewickelt, daß die 
Provinzialkasse 'M  I a h «  1898 erhielt 999968.22 
M ark  und abzahlte 705250.22 M ark . D ie Geld- 
nehurer mußten vom 1. Jan u ar bis 30. September 
3 '/ ,  und pCt-- dann 4 /, und V.» PCt. au 
Zinsen zahlen. Grund hrerfur ist die Steuerung  
des Zinsfußes seltenS der Zentral-Genossenschafts- 
kasse vou 3 auf 4 PCt. Vom  1. A p ril ab ist der 
Zinsfuß wreder um '/, PCt. ermäßigt und haben 
die Genossenschaften m laufender Rechnung nur

 ̂ ° ^  r a k t i k a n t c u ) ,  welche die
Sckretarpriiniiig bis einschließlich de»,31.Mai 1896 
bestmideu haben, oder denen anderweit das ent­
sprechende ^reiistalter beigelegt worden ist. werden 
gestellt werden" b Postsekrctäre etatsmäßig an-

. . . m . m ? ^ I / U i t z e  d e r  nüt z l i chen B ö g e ! )
^ch'-dre Lecken nicht im  Vorsommer 
" c den Hecken brütet gerade eine 

>1.3 unserer nützlichen Vögel. welche durch
m"^t>en oftm als so gestört werden, daß 

(ib ?0ie ^ r n t  ganz verlassen. Kehren die E ltern  
ihren Schutzbefohlenen zurück, so sind 

doch den Nanbthicrel, in hohem Grade ans- 
*dnen die schützende Lanbdecke fehlt. 

M an  nehme das Schneiden an de» Hecken in der 
Z e it vom 1. August bis 1. M ä rz . am besten im  
Herbst vor.

. -  ( E r l e d i g t e  S c h u (s te l le n .)  S telle  an 
der Stadtschule zu F latow . cvangel. (Meldungen 
an Kreisschulinspeltor Bennewitz in Flatow.) 
KonrektorsteNearrderSimultanschule I. in F latow . 
cvangcl. (Krelssch,ili»spektor Bennewitz in Flatow.)

L'chtenhaili. Kreis Schwetz, evangel. 
Krcisschiilmspcktor Kießner zu Schweb.) Stelle  

Kreis S tlihm , evangel. (Kreisschul- 
mspektor Schulrath D r. Z in t  zu Marienbnrg.) 
E  - /  der neugegrttndcten Schule zu Annaberg, 
KrelsGraudenz.ev.(KrcisschnlinsPektorKomorowski 
zu Lesien.) S telle zu N eu-B attrow . Kreis F latow . 
evangel. (Krelsschullnspektor Katluhn zu P r .-

Löbau."kathol. ( ^
Ldbau.) S telle  zu Richnau. Kreis Briefen, kathol. 
(Kreisschulmspektor Rohde in Schönste.)_________

Schutz den Vögeln.
Aufruf au die deutschen Laudwirthe und au 
sämmtliche Städte-und Gemeinde-Verwaltungen.

E s mag vielleicht sonderbar oder gar maßend 
erscheinen, daß einfache Landleute m it A uf­
rufe an die Oesfentlichkeit treten: doch ein
schweres Unrecht, welches uns und u»Here«i» Vater- bayerische, und

werden M illionen  dieser treuen und nützliche» 
Vogel hmgemordet. großentheils nur als Lecker­
bissen firr die vornehmen Leute. Kein Wunder, 
daß durch diesen entsetzlichen Krieg die Vogelwelt 
der Ausrottung nahe ist und daß w ir  erleben 
müssen, was »och kein Volk erlebt hat. nämlich 
eine Z e it ohne Schwalben und andere Vögel. wo 
in heißen Sommern uns dasUngeziefer auffrißt, wo 
unser Vieh keine Ruhe mehr hat, von giftigen 
Fliegen gestochen w ird. wo gefährliche Viehseuche», 
ja bisher noch unbekannte Uebel uns heimsuchen 
werden; nebenbei noch Schnecken, Räuden. Nonnen, 
Kieferspinner, in neuester Z e it dieSchildlaus u. s. w  
und das alles, weil es den Ita lie n e rn  gefällt, alle 
Vögel ohne Unterschied wegzufangen.

Trotz diesen entsetzlichen Vorgängen und Ge­
fahre» sehen w ir  aber nur Gleichgiltigkeit und 
W i d e r s p r ü c h e :  Schutz u n d  H e b u n g  d e r  
L a n d w i r t h s c h a f t  — Tod den Vögeln, den un­
entbehrlichsten Schützern derselbe»; — H e b u n g  
d e r  V i e h z u c h t  -  die S tä lle  voll Fliegen, die 
das Vieh nicht ruhen lasten; — V i e h v e r s i c h e ­
r u n g  — Schwalbentod und herrliches Gedeihen 
der Rinderbremsen und vergifteten Fliegen; — 
P f l a n z e n s c h u t z  — Ausrottung der besten 
Schutzmannschaft derselben- — Apothekenschutz  
s t a t t  Vogel schut z ,  — B e g e i s t e r u n g  f ü r  
N a t n r s c h ö n h e i t .  A u s f l ü g e .  V e r s c h ö n e ­
r u n g  sve r e i n e  — rohes Zusammenschießen und 
Erschlagen der Wachteln. Lerchen und dergl.; 
Sommerfrische ohne Vogelkonzert; — N a t u r ­
l e h r e  i n a l l e n  S c h u l e n  — Naturverwüstung 
durch den Bogelmasienmord u. s. w. Welche 
Widersprüche! — S i n d  S t e u e r n  i n A u s s i c h t
— geht ein Schrei der Entrüstung durch's ganze 
L a n d ; die schweren, aus Raupen- oder Schnecke»- 
kraß und Ueberhandiiahme des Ungeziefers ent­
stehenden Verluste werden schweigend ertragen 
Im  Sommer und Herbst tagten Versammlungen 
an allen Ecken und Enden, Reden über Reden 
wurden gehalten und gedruckt, aber über 
den grauenvollen Bogelkrieg haben w ir kaum ein 
W ort der Entrüstung vernommen. Anstatt die 
Regierungen, die ohnehin m it Ita l ie n  einen schweren 
Standpunkt haben, durch Proteste und Eingaben 
zu unterstützen, hat man sich m it den weiß G ott 
wann einmal kommenden internationalen Gesetzen 
vertröstet. Unsere Zugvögel kommen und gehen aber 
über I ta l ie n  und werden dort ausgerottet. I ta lie n  
ist der ärgste und fast einzige Feind derselben und 
wenn dort der Krieg eingestellt würde, könnten 
w ir die Schutzgesetze ruhig abwarten. W ir  
deutsche Landwirthe muffen also m it allen Kräften  
gegen diese greuliche Wirthschaft ankämvfen. W as  
der weise und gütige Schöpfer uns zusendet und 
für uns bestimmt hat. das wollen w ir  auch er­
halten und behalten fü r unsere Nachkommen. Daß  
die kleinen Böge! m it ihren winzigen Leibern zum 
Genuß bestimmt sein und daß die Ita lie n e r  ein 
Recht haben sollen, Gottes herrliche Schöpfung zu 
verwüsten, seine weisen und liebevollen Absichten 
zu vereiteln, dem deutschen, noch dazu verbünde­
ten Volke unermeßlichen Schaden zuzufügen, das 
lassen w ir  uns von niemand in der W elt vor­
machen. Und wenn man uns eiltgegnet. das se, 
eine uralte Gewohnheit und ein nationales V er­
gnügen, das ihnen niemand nehmen dürfe, so sagen 
w ir darauf: eine Gewnhnheit und ein Vergnügen 
zum Schaden seiner Mitmenschen kann nie 
erlaubt und berechtigt sein und ein so grau­
sames Vergnügen zum Schaden und Ruin  
ganzer Länder erst recht nicht. Solches Thun  
bleibt unter allen Umständen ein Greuel 
vor G o tt und allen rechtlich denkenden Menschen. 
A ls  christlich deutsche M änner und Patrioten  
sprechen w ir hiemit — so lau t w ir  können —  
unseren tiefste» Abscheu darüber aus und wollen 
uns dagegen wehren. Bereits Ende Jan u ar  
vorigen Jahres haben w ir  eine Eingabe an den 
deutschen Reichstag gemacht, sind aber leider 
damit zu spät gekommen. W ir  haben dieselbe er­
neuert und uns auch an das Reichskanzleramt 
und an das daher. M inisterium  des Aenßern m it 
der B itte  um Schritte bei der ita l. Regierung 
gewandt. D ie Bemühungen der deutschen Re­
gierungen zum Schutze der Vögel im Lande — 
denn es muß mich bei uns manches bester werden
— und deren Bestrebungen, internationale Schntz- 
gesetze durchzusetzen, erkennen w ir dankbar an; 
allein was h ilft es, wenn w ir  die Vögel schützen, 
die Ita lie n e r  sie aber vernichten und bis die in­
ternationalen Schutzgesetze einmal in's Leben 
treten und gehalten werden, haben die Ita lie n e r  
m it den Vögeln aufgeräumt und zum schützen ist 
dann nichts mehr da. W ir  haben also keine Z eit 
mehr zu verlieren, die Vögel, namentlich die 
Schwalben, sind schon im Aussterben begriffen. 
D a r u m ,  I h r  deut schen L a n d w i r t h e ,  G e ­
m e i n d e n  u n d  B ü r g e r m e i s t e r  von  S t a d t  
u n d  L a n d .  h e l f e t  m i t  z u r  R e t t u n g  d e r  
V ö g e l .  der besten M ita rb e ite r der Landwrrth- 
schaft, indem I h r  keine Versammlung mehr ohne 
Protest gegen den Vogelmassenmord vorübergehen 
lasset, v o r  a l l e m  a b e r  i n d e m  I h r  Euch  
u n s e r e r  P e t i t i o n , a n  den R e i c h s t a g  
o h n e  S ä u m e n  a n s c h l i e ß e t ,  der nicht mehr 
lange beisammen ist. D as ist so einfach und 
leicht als möglich. E s kostet nur einen Bogen 
Papier, eine Freimarke und weniae W orte, wie

^ A n  den hohen deutschen Reichstag in Berlin .
Betreff: Vogelschutz. Unterfertigte Gemeinde 

(oder S tad t) schließt sich der P etition der Ge­
meinden Adelzhofen, Egenhofen und Genossen, betr. 
Vogelschutz, in vollem Umfang an.

O rt  und D atum . M i t  aller Hochachtung 
^ (Gemeindesiegel und Unterschrift.)

J e  mehr solche Petitionen einlaufen. um so 
eher ist die Aussicht vorhanden, daß unser Noth­
schrei bei den maßgebenden Stellen Gehör und 
Berücksichtigung findet. M öge keine Gemeinde, ob 
groß oder klein, zurückstehen! Ganz besonders 
b i t t e n  w i r  s c h lie ß lic h  noch d ie  g e s a m m t e  

deutsche P r e s s e ,  diesem

Aufruf Aufnahme und Unterstützung zu gewähren» 
damit unzählige solcher Petitionen aus allen 
deutschen Gauen einlaufen und w ir  unser Z ie l er­
reichen : die Erhaltung der herrlichen Vogelwelt. 
G ott. ihrem Schöpfer zur Ehre, dem gesammte« 
deutschen Vaterland zum Nutzen!

m«. - ^  D ie Bürgermeister von 
m i^ ^ läh o fen , Egenhofen, Ebertshansen, Höfa 
Malchmg, Odelzhausen. Pfaffenhofen a/G lon«  

___________und andere. (Bayern.)

Gemeinnütziges.
A p p e t i t l o s i g k e i t .  E in  ebenso einfaches als  

sicher wirkendes M it te l gegen Appetitlosigkeit be­
reitet man sich, indem m anBitterkiee, Wachholder- 
beeren und Wehrmuthkraut (je für etwa 10 Pfg.) 
in 2 L iter Master kocht und auf 1 L iter Flüssig­
keit einkochen läßt. Dann seiht man die Mischung 
durch und nim m t von derselben vor jeder M a h l­
zeit einen Eßlöffel voll kalt. Nach wenigenTagen 
schon wird der gewünschte Erfolg eintreten.

G e g e n  H ü f t w e h .  A ls  ein recht zuverlässige» 
M itte l bei Hüftweh, wo die Schmerzen fast uner­
träglich sind und der eine oder andere Schenkel 
kaum bewegt werden kann, bewährte sich die äußer­
liche Anwendung von Schweseblüte, welche in  
folgender Weise vorgenommen w ir d : E in  mehr­
fach zusammengelegtes, längliches Tuch w ird dick 
m it Schwefelblüten bestreut und dann so um  
das erkrankte Bein gewickelt, daß die schmerzhaften 
Stellen m it dem Schwefel in Berührung kommen.

G e g e n  S t u h l b e s c h w e r d e n  nehme man so­
wohl morgens als abends in kurzen Zwischen- 
räumen (V , stündlich) je einen Eßlöffel etwas er­
wärmten Honig ein. — W er täglich zum Frühstück 
Honig genießt, w ird damit seine Verdauung wesent­
lich unterstützen.

Mannigfaltiges.
( E i n  G a t t e n  m o r d P r o z e ß )  ist eben in 

Köln verhandelt worden. Angeklagt waren die 
Arbeiter Uhde und Nolte, ihren Schlafwirth, den 
Tagelöhner Seiwerth erschlagen zu haben. D ie  
Ehefrau des Ermordeten, die m it Uhde Be­
ziehungen unterhielt, hatte das Verbrechen ange­
stiftet. Uhde wurde zu 15 Jahren Zuchthaus. 
Nolte zu 4V, Jahren Gefängniß und die F rau  r»  
1 J a h r Gefängniß verurtheilt.

(Z  i t r o n  e n b  äd e r) hat neulich eine bekannte 
Schauspielerin in Amerika als die erfrischendste 
A rt von Bädern gepriesen. S ie  erzählt, daß sie 
bei einer T ou r durch Äestindien mehrfach diese 
Erfahrungen gemacht habe. Kleine Zitronen­
scheiben weichen eine Stunde lang im  Badewasser, 
dem auch noch eine Hand voll Kleie hinzugefügt, 
wird.

( R i n g  d e r  B e t t l e r . )  D ie B ettler von 
Philadelphia (Nordamerika) haben eine Bereini­
gung gebildet, die bezweckt, den Wettbewerb zu 
regeln. D ie S tad t w ird in  Bezirke eingetheilt 
und jedem B ettle r ein gewisses Gebiet ange­
wiesen. Jedes M itg lied  muß einen kleiner» Jahres­
beitrag entrichten, und w ird es wegen Bettelei 
verhaftet, zahlt die Bereinskasie die Geldstrafe. 
Wenn ein B ettler sich weigert, der Bereinigung 
beizutreten. w ird sein Bezirk sofort m it Kon­
kurrenten überhäuft. H ilf t  das nicht, so werden 
gutgekleidete Bettler, als tugendsame Bürger 
auftretend, durch Beschwerde« bei der Polizei 
seine Verhaftung herbeiführen.
Verautworrltcb Mr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Lh,rn.
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Amtliche Notiruugeu der Danziger Prodnl:-^- 
Börse

von Freitag den 22. A p ril 1899.
F ü r Getreide. Hülse,lsrüchte und Oelsaatea 

werden außer den notirtcn Preisen 2 M a rk  pe» 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Kanser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hvchbnnt und weiß 758 G r. bis 162 M k.. 
bez., inländ. bunt 737 G r. 157 M k. bez. 

R o g g e n  per Tonne, von .1000 Kckogr per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
694—711 G r. 139 M k ., bez.,transito grob­
körnig 702 G r. 106 M k . bez. 4

E r b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. transtto 
weiße 105 M k. bez.

M a i s  Per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
79 M k . bez.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.22'/,—4.32'/, M k  
bez., Roggen- 4.45 M k. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest
Rendement 88" Transitpreis franko Neusätze- 

2  Wasser 10.70 M k. inkl. Sack Gd.

 ̂ H a m b u r g , 22. A p ril. Rüböl ruhig. loko 47< 
— Petroleum geschäftslos, Standard Worte lo.o  
S.15. — W etter: Veränderlich



s o v .  KSrrigl. preutz. K lasse«t-tt-vt«
4. « la s s» . Zlehung am 22. A p ril löSS (v -rm .). ^  

N «  die «ewlmie über 22c Ml. sind in Parmihel«, brigesügt
(Ohne Bewähr. B. H.) s

81 87 434 80 (Svvv) S49 71 730 1029 ISO 399 
«13 «7 833 55 »375 552 722 888 »186 397 544 W
«81 748 4» S84 70 SS 4224 (500) 51 477 539 54 622 
807 (500) 39 48 919 5032 434 592 669 842 932 74
84 (1000) «435 652 82 883 908 7212 86 549 71 615 
8152 93 (300) 254 75 353 62 90 491 93 559 96 648 
89 710 841 (300) 99 945 76 91 »520 913

10157 62 346 66 (1000) 475 503 682 721 804 45 
11295 387 464 82 799 899 I»13S 50 316 90 477 724
848 919 41 (500) IS018 (300) 27 ISO 62 70 288 (SOS)
838 87 938 14010 49 so so  95 ISO 318 462 72 89 708 
14 843 981 IS038 101 (500) 338 95 618 76 746 806 
35 917 1V067 (1000) 182 312 446 703 863 85 (2000) 
916 97 17069 245 93 463 (300) 537 89 681 863
18015 (500) 243 317 544 70 93 97 825 54 966 93 
1S006 150 468 561 657 722 919

20074 123 600 1 38 52 811 35 918 56 (500) 74 21182 
253 442 738 809 64 915 22022 151 85 213 50 so 368 
735 948 2»028 159 272 73 86 97 2  4025 37 (»000) 
135 50 SO 267 97 (300) 328 57 464 539 82 (1900) 605 
78 754 59 813 30 903 2S225 337 425 28 60 505 41 
75 624 (1000) 28 39 930 44 2S0S6 416 700 827 27178 
344 536 54 5« SSO 711 87 SOS SO 46 (300) 28038 147 
98 373 554 762 (500) 806 40 S2I 2S083 173 241 311 
57 611 716 83 91 915 „

30139 59 403 500 77 738 849 55 »1078 1S6 <1«A 
213 480 530 36 656 701 969 »2159 237 315 SS
38 <SOOO) 70 454 (5000) 585 630 750 849 76 « 1  93 
SS15S 222 572 SlStz 96 »4053 378 5 M ( E 0 )  36 43
95 732 71 90 812 (300) 986 »5036 " 6  <»»0«> 428 (300)
98 601 739 808 967 96 »«011 «4 259 ?5S N  (sOO)
37016 97 SS2 648 SO 7S0 2V »8048 175 27« SW 74 
737 908 »»012 66 96 170 82 417 88 505 78 (500)

 ̂3?E  730 828 SS 83 972 41098 274 43V 
(300) 46 (300) 554 823 (300) 45 42217 28 32 325 98 
418 501 85 602 40 (300) 89 720 (500) 74 SO 863 43507 
20 41 621 729 878 929 77 91 44141 68 230 350 63
400 (500) 93 571 810 81 910 56 65 45002 131 224 302
424 581 (200) 82 700 827 55 964 4V015 37 76 271
343 (300) 51 406 623 706 802 25 47222 344 600 702
29 802 91 48344 5IV 666 87 726 99 894 (300) 914
81 4S058 64 217 64 92 418 532 62 66 766 806 53 95

50098 (SSO) 437 592 997 51146 49 298 484 585 (1000) 
642 78 SOS «L4S2 85 580 5S057 100 23 263 331 471 
80 92 S«> 725 »4060 109 206 24 426 62 (SOS) 525 623 
703 988 »SSS2 482 678 5«S35 135 (SOOO) 203 52 
476 (SO««) 527 785 57217 28 52 412 831 57 770
922 63 83 5  8007 155 512 52 612 732 78 59100 (SO««) 
702 37 78 79 881 78 SS 957

«0193 327 563 683 87 98 (1000) «1177 289 339 
60 «L372 473 515 SS 657 65 705 907 «S01S 67 
218 46 308 488 714 70 SSI 62 «4173 409 34 93
843 «5000 (SOS) 98 112 63 528 43 84 837 41 »«011
49 104 359 42S (30V) sse (5 « « » ) 742 S78 86
«7097 (300) 294 (500) 336 48 541 608 26 739 818 
924 29 «8102 50 99 337 55 514 30 48 766 78 (500) 
815 «»064 66 700 889

7 «035 53 109 54 304 406 (300) 5<S 77 (300) 665 
71IS7 65 718 (500) 864 7»030 44 293 304 420 510 
(500) 13 799 SOI (500) 86 (» « « « ) 78086 143 210 
41 476 98 644 735 SSO 74175 232 SS 318 417 
28 95 (1000) 508 30 641 (300) 48 775 (500) 80 805 
974 7»lS6 (300) 31 47 (500) 372 510 61 92 (300) SS? 
748 873 86 (300) 803 78195 513 83 692 821 949 72 
77497 646 712 52 832 907 78219 S81 SO 602 81 7SS67 
94 304 516 KOS) 70 948

8V026 91 166 (1000) 227 334 (SO««) 406 528 41
96 (»«<:-») 81114 52 »1 229 318 446 697 739 811 918 
82146 ,1000) 222 SS SOS «66 507 84 8»36S 91 96(500) 
478 536 681 703 818 84245 325 56 410 57 654 (300) 
89 893 930 8S170 248 W 337 674 713 (500) 48 50 
8«0SS 248 326 560 756 71 «45 87014 141 203 313 880 
902 88081 114 47 32174 51724 77 787(300) S8S 8 « 1 «  
279 330 84 736 72
(5 0 0 )" W '« Ä '« 3 ^  « 3  sA'ZZ L V L N  M
(300) 638 704 887 »»448 526 633 723 85 »4000 u.v 
610 23 26 735 (300) 860 »LS8S 227 71 404 45 54 899 
»«018 243 328 (300) 703 MS 931 72 »7014 51 273 
430 574 613 33 64 (300) SSS «8015 68 1(8 10 291 
W  A )5N  M 0)SSS VV153 <SV««) 299 383 502 21

I««003 27 85 11« 75 218 52 «9 «1 37« 4 4 8 « « » « )
50 86 595 (800)708 (1000) 894 974 10,126 SS SS 203 
5 5333 460 561 72 99 <M 50 73381 ,»»076 117 »4 
(1000) 464 644 96 712 684 S2I (SOS) I0S27S 390

(500) ____________ _________
84 375 84 665 756 844 73 911 57 107084 120 97 230 
83 402 79 (3S00) 584 SIS 892 922 108111 88 468 
557 SS 926 65 10SS27 124 499 114 l» v v » )  31 616
W 31 782 (500) SSS VSO «6 (500)

110303 SSS SSS 702 S5S 82 111026 57 145 74 253 
352 556 SSL 92 890 1I22II 396 (» » » « )  747 976 118111 
«6 203 17 3 «  93 94 420 565 649 114133 49 241 329 
431 39 58 <»»«») 607 10 AS I1S223 41 400 37 SSS 5 
16 49 658 SSO 118117 270 «7 360 87 448 518 643 69 
75 700 894 903 24 117148 58 245 447 867 (300) 88
712 895 917 85 U8140 58 81 468 (1000) 504 I1S003 
S 44 153 (300) 84 204 45 (500) 347 (SOS) 654 664 742 
69 89 97 (SSS) 874 938 76

120205 35 416 32 587 611 22 70 (300) 754 55 836 
83 (300) 926 121002 89 144 304 648 (»««») 811 (1000) 
«36 47 49 122033 141 95 228 44 365 463 95 541 644 
51 SS 791 875 901 82 12S07 91 303 580 673 (500) 
812 49 62 900 10 62 (300) 71 (1000) ,24126 339 743 
I2SS44 SS 107 404 6 812 981 <1S»«V) 12«120 84 
»53 82 710 934 86 127035 91 602 941 128048 79 
310 557 615 78 79 821 28 12» 133 223 55 358
(1000) 59 94 414 844 964 69

1SVI51 211 49 416 75 518 36 78 648 902 1SI3M 94 
659 836 943 SS 1S2452 613 707 (10VS) 7Ü <»»V«> 96 
829 82 ,»2222 634 94 775 853 W« ^  » 4 2 7 5  304 41 
605 5» 89 »S043  403 528 662 «3 72 7A1 (300) s rs  .4

1LL034 61 99 126 283 429 546 70 657 93 187020
369 79 E )  463 W 8 ^  69 925 36 (300) 88 » 8 1 0 3  54 
408 527 50 617 (1000) 91 (300) 831 (» « » « ) » » H O  
^62 Z16 43 62 449 (500) 556 693 823 (:>0O) 947

14»M)471 1 ^  282 338 44 936 141028 138 53 218
<»««>») 53 325 436 SSS 953 ,42047 96 274 ,43153
60 229 36 385 97 416 553 80 625 (300) 804 1 4 4 « ?
285 (300) «21 52 82 91 881 ,4SS4« 106 202 376 81»
55 SSS L4S075 306 454 779 94 947 147273 329 77
88 93 483 813 18 982 (1000) 148027 34 40 W  338
(300) 729 812 SS 14S3S6 405 83 91 512 679 745 54

^ 1 ^ 0 0 8  171 204 (»v«4>» 563 661 792 858 1«,068 125 
274 324 747 86 142097 135 248 347 628 744 805 99 
026 56 58 (1000) 74 98 IS»078 845 92 144077 224 
357 400 38 593 921 30 48 1SSS08 128 78 465 665 67 
762 817 (500) 30 1SSSSS 23 71 149 395 512 652 727 
157003 64 188 311 574 746 69 943 1S8281 491 512
56 685 718 37 880 ,58107 362 440 518 80 639 752 
923 63

,«0323 427 828 45 96 SOI »«1052 125 61 337 SS 
(300) 485 515 39 (500) 644 57 787 ,«2044 190 355 474 
828 58 1«»063 281 332 711 SS 98 821 ,«4054 254 323 
96 (300) 526 (500) 665 751 69 916 1VL256 311 89 404 
24 587 (SO««) 903 41 55 ,««045 261 79 319 30 569 
721 93 856 ,67180 96 (1000) 373 746 936 66 1«8104 
12 57 63 758 (ISSO) 97 941 ,«»029 326 555 941

I7«028 53 64 142 708 52 95 938 171011 (500) «7 
ISO 17 73 233 42 68 415 525 602 96 (SOS) 701 94 
(I5«»«»U) 803 32 172143 SS 423 551 647 68 783 808
949 17L230 63 311 52 430 620 30 52 704 57 174)05
8 223 «3 328 404 592 830 SSS 174184 255 88 (500) 
562 710 867 985 17SS76 138 (»»««) SOI 7 45 367
510 24 SO (500) 668 78 740 62 825 177006 42 155
287 468 (SOS) 549 772 178065 118 SS» 329 591 (500) 
692 785 807 I7VOOO 2 3 34 56 72 167 96 SIS 48 (300) 
307 SS 442 533 «S 87 96 <1«««») VS7 81 SS 812 35 
980 99

188136 56 298 330 503 15 75 SO 600 28 706 181176 
266 77 378 79 94 416 549 69 607 W 95 (SOS) 947 
182115 361 (500) 91 « 7  70 816 89 988 I8SS96 147
57 226 (300) 411 80 537 (»vovl 738 184084 246 403
23 48 88 18S0S0 ISO 215 395 571 754 840 904
18«187 218 77 89 SIS 519 1 7 659 (500) SO 18706S 75 
124 282 627 722 39 ,8809b 157 356 (»«»») 76 462 
«9 516 23 96 61« 872 912 18S275 342 448 79 542

^100434 500^11 ̂ 661 ̂ 738 64 827 56 57 909 42 V8 (500) 
181039 766 927 ,82045 (LOS«) 245 74 45S 568 (300)
736 815 67 183019 (300) 44 241 63 64 566 625 713
V62 184248 89 340 86 438 96 624 712 18 888 35
S09 83 1V5021 273 396 (SV0V) 543 78 614
90 95 735 56 196107 (300) 86 794 301 12 
197106 286 98 478 579 635 883 (3909) 998 198221
5S (1000) 61 600 44 85 199005 346 83 528 44 753
800 72 75 63 966 (3999)

399049 161 216 65 334 44 400 6V 964 73 »91088 
104 207 341 54 (500) 445 92 627 (300) 58 790 806 46 
73 976 29L027 124 243 57 88 429 505 58 (500) 62 96 
(300) 669 770 938 56 91 L9S005 35 53 54 75 78 248
(300) 379 452 669 723 895 902 L94096 105 322 585
90 96 601 26 719(300) 34 93 813 »05242 50 299344
W  757^^*82? 909^" 298050 4W
L7 611 719 909 2  9  9036 44 65 98 331 64 (500) 763

»19065 252 86 (3 9 9 9 ) 304 422 558 (500) 644 833 
51 976 (1000) 211346 426 33 74 §51 (1000) M l 789
865 963 »1»146 223 451 634 703933 81 212259 (300) 
355 704 18 46 928 214028 , 500) 116 33 84 91 210
317 416 615 52 839 993 215127 217 63 (500) 98 619
735 (500) 62647 75 98 (500) 2,6134 (1000) 98 204
62 (300) 370 82 462 (300) 85 618 33 96 906 11 59 
»I71S9 46 382 581 624 75 725 27 74 821 927 218013 
333 557 72 626 3V 931 »19183 278 308 458 66 75 528 
876 882 SOI 66

»29011 97 223 34 80 328 492 543 63469 995 221036 
4b 267 329 447 674 987 2  22051 97 186 266 404
641 721 46 74 829 42 (1000) 223045 56 154 426 512 
656 »24105 503 655 99 758 872 (1000) 77 964 »2S03V
63 78 153 55 76 3LS 521 (500) 82 2V 620

s o v .  K S m ig z . P r e u t z .  K l a f f e « l - t t e v r r .
4. » l a l l e .  Z iehung am 22. A pril 18SS (Nachm.). 

Ih n  dir Gewinne über 220 Mt. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. V. H.)

26 130 86 287 313 53 97 472 991 93 1171 84 219 
997 417 25 546 97 624 732 98 2073 111 63 (500) 200 
(300) 34 337 457 88 99 548 661 878 924 3141 206 
(300) 404 8 609 21 39 M6 4346 864 742 816 88 3162 
72 80 237 (500) 55 79 467 586 605 (300) 755 911 65 
«027 442 638 71 98 830 87 7011 66 189 487 561 88 
(SOOO) 642 915 8182 85 480 97 713 70 806 16 66 
V065 114 355 78 480 (3000) 536 49 671 772 878 931 
(300) 75

10120 55 277 97 341 (500) 476 87 545 83 645 852 
86 95 11091 101 313 489 794 846 58(1000) 6 0 (1 0 0 0 0 ) 
12037 126 53 (500) 76 204 20 31 357 518 713 939 
LS030 341 42 75 474 500 51 (500) 619 767 864 14231 
368 598 899 1S191 359 409 92 511 63 90 647 958 
16114 (300) 40 98 266 (1000) 397 660 63 829 947 
(1 0000) 17022 84 171 264 (SOOO) 76 379 763 827 67 
97 18019 39 193 221 (1000) 457 734 839 10043 83 141 
(300) 507 15 23 28 713 994

20012 264 (500) 7V 85 400 40 549 606 754 21013 
149 249 51 62 407 43 531 625 94 »2209 386 711 59 
95 854 2S216 374 (300) 412 597 891 907 24139 344 
443 63 644 82 828 55 S38 80 »5017 57 383 490 557 
ML 805 45 75 932 »«010 139 81 220 40 345 414 729 
51 843 »7116 409 507 (1000) 58 611 776 (3 0 0 0 ) 
28218 445 53 502 680 90 (8 0 0 0 ) 730 835 20114 30 
53 70 86 (30 0 0 ) 228 498 793 854

30191 (300) 303 87 499 599 629 734 991 (500) 
31162 73 282 (300) 355 76 445 57 64 70 79 547 92 
757 (500) 99 82022 25 118 351 418 522 72 701 (500) 
33300 72 436 560 605 91 34166 S00) 213 83 4M 9 
28 40 688 721 (1000) 978 3L010 237 413 508 18 606 
702 68 888 951 68 3S141 296 331 42 61 427 709 27 
(500) 908 37459 79 528 785 815 65 S39 38491 830 
926 3  0023 37 146 267 575 696 7SS

40027 120 32 2SL 97 303 41 614 819 41050 (300) 
(8000)75 331 42 86 459 585 857 88 4»042 121 58 

L34 61 402 68 590 96 WV 701 (3 0 0 0 ) 844 902 31
43660 168 92 377 401 510 74 7SV (3000) 94V 44063 
240 344 593 679 (300) 798 927 LSI 41 200 339 438 57 
(1000) 523 89 672 722 86 907 53 40240 446 76 624 
822 47159 352 412 17 28 S4 525 78 (1000) 766 85 827 
944 77 48013 53 (500) 28V 3S2 884 (1000) 92 704 
40029 97 273 433 849 74V 903 

L00V0 14L 255 332 401 517 603 (300) 78 819 (300) 
905 51)67 (500) 188 213 21 421 590 37 686 765 79 
SL006 33 152 232 341 (300) 552 652 804 906 S3139 
8V 329 539 582 (100(1) S4061 69 (500) 93 225 343 668
92 747 966 73 K50v4 KN 46 ^00) 61 207 579 784
87 816 (1000) 47 ^  00212 36 332 51 03 89 591 28 
72 656 70 783 853 90 (300) 914 07061 276 411 33
781 807 27 (3000) 80 906 58245 308 445 (500) 58
65 531 801 53 L001L 112 370 617 728 656 (1000)

«0112 215 34 (500) 91 668 805 23 958 «1104 291
93 383 95 (3 ^ 0 0  607 765 845 900 «»144 (500) 305
417 617 19 (1000) 8L ?SV90 2l( 81 92 546 (300) 49
50 742 815 (1"00) 96 «4221 ^0! 64 738 879 83 6  8070
452 678 (30« 0) 92 ,1000 30 - 4 67 06382 412 43
80 (300) 802 70 926 >,7001 231 (.000) 459 69 «8070
224 395 585 652 73 ' (300 > «V1V7 214 453 502 46
721 (1000) 67 83 92. ^2 (300

70017 69 15d . '3 64 324 (SOOO) 90 777 ,1079
130 35 220 37: .. 79 442 523 43 841 7»048 71
317 590 616 ^>7 ^  70040 112 (300) 264 85 502 67 
688 805 74131 . 262 351 406 11 »62 656 99 700 27
40 54 881 ! '9 7k?2d 277 537 (1000) 832 76 7V08L 
296 397 500 68 93 626 99 835 37 ,307) 954 77384
401 8 546 55 68 741 805 11 3l> 78104 72 93 295 311
995 70063 243 303 56 427 54ü 635 714 

80226 43 499 613 65 628 79 (1000) 81164 3 0 0 « ) 
482 616 (1000) 960 8»097 231 (3000 , 2 311 487
(500) 805 53 99 919 63 64 83053 70 40r> 96 84165 
204 49 89 403 518 46 (300) 90 641 S2 70L 99 904 12 
65 8S006 (500) 96 113 206 472 591 94 o43 65 88 70S
51 (30 0 0 ) 830 908 21 (500) 78 8«008 72 (1000) 112 
368 467 562 92 641 797 956 (300) V1 97 87407 26 
555 665 719 818 83 963 81 88023 272 (3000) 337 
540 M (500) 823 8 9094 114 63 75 380 401 20 508 
3V 856 7V

00005 215 477 95 (1000) 542 66 973 01000 86 23« 
->0001 77 420 d4 V3 28O 808 (306) 774 84.

« » » ,7 4 4  262 348 «1 (-5 4W 51« 21 (ISO) 72 776 8» 
1500) 967 SL04I 70 118 24 95 304 40 «98 «74 759 SS 
64 «7 816 »«267 370 624 <3»V») 49 811 »»065 SS 
432 512 670 785 864 408 36 93 jSiN-O) »«110 64»
71 LSI »7071 131 i- 83 257 SSI 42 62« 783 803 7 
1V 79 »8044 2« 197 213 496 200 2« «1« 728 48 8ga 
»«137 278 87 3L. L7 42« (500) 72-1 88 814 SS VS

1VV253 «4 31S (500) 83 402 039 101002 303 427 
837 55 93 SSS 1020:7 >43 267 390 511 10S367 SO«
72 «57 95 820 47 970 1i»4021 142 71 449 «62 779 »7
805 85 rv so o s  98 100 — 49 (1900) 83 99 S81 «18 
26 732 810 29 934 51 »OS484 <L7») 528 3« 79S
IV7S85 258 337 45 98 419 (!00S) 4S 304 SS 846 SSS 
»«8036 1«7 252 58 79 310 437 7S5 1VS0S2 7V S t 
L67 363 407 565 659 785 908 (bSO) 10 12 71

I1V043 87 130 339 50 «7 421 (500) 40 514 7V (500) 
»30 »11101 32 380 «04 767 SS4 (300) U2138 392
(300) 538 637 06 44 (1000) US21S 371 «3 570 <1000» 
857 92 739 40 SS 67 71 72 7« 093 (1000) U4.10» 71
SS 3S7 572 95 «31 11S021 144 230 72 410 «  50 5 «
647 812 52 53 ILS03S 57 139 W6 « S  «  WO) «87 
725 44 «1 71 75 887 »17074 129 215 421 (300) 664
7S2 «3 (500) 806 15 934 118428 «70 u»336  « Ä  788 
tS00«> «0 84S 65 »42

IL012S 48 374 48S «72 791 «1« «3 1»081  164 91 
522 54 849 «1 985 122104 8 292 313 563 935 87 
I2S09S 147 292 404 13 (300) 51 534 786 124060 (300) 
89 105 233 457 570 8S1 79 12S007 105 41 303 850

519 702 SS 872 12S078 189 «4 SSS 390 578 82 721 
37 (1000) «5 127013 41 53 1S« (1000) 84 270 403 SSS 
«3« 128028 (1000) 123 81 «83 S «  53 (599) 129024 
SOS) 28 3« 251 327 4«1 SS« 6«4 (» « » « )  '

180087 20« 335 <5VV) «25 31 SS« 81 (1000) SS« 
bd 779 (500) 947 18,135 251 413 87 s« 574 
182020 347 54 (8 « » 0 ) 856 78 943 (S » » 0 ) 18 

242 (1000) 94 323 421 58 507 814 15 78
893 96 (L ««0) 1Z4023 104 35 255 3«7 79 (300-
»4 418 48 SS 619 790 93 890 969 188040 14S 
200 331 600 776 SS 807 970 (1000) 18S314 39 
456 766 812 187088 528 735 892 900 (10007 
17 188V87 145 87 296 32« 75 (300, S«0 775 79 
90 1AS84 (300) 124 234 450 SS 553 SS 730 7S 
S36 (300) 86 ^

^ ? 0 I 6  «300«) 246 398 506 784 862 71 ,410«4 
236 SA 73S 885 «33 38 (1000) 142137 210 504 73«
992 9 0 » t8 0 3 1  (5VV, 223 367 (1000) SSS 74 144125
308 (500) 10 411 504 5 761 71 ,45178 204 84 339 47 
SS 683 (8»«»» so? 70 S S  (300) » A w s  W 307 33 

751 «30 SM 91 »47012 24 184 
291 N1 WO 73V 970 (1000) ,48047 154 291 S4S so 
(8000^61«  32* ^  S5S SSO »4»140 74 31«

150035 87 132 288 386 403 553 80 902 42 »51099 
93 391 580 958 1521II  32 226 96 450 545 ,8 « « » »  
SO 609 33 738 (8 « » « ) 4« »S83SS 443 74 623 723
870 (300) 154151 343 464 770 849 64 ( , « . » )  80
155117 (8 0 0 0 )  238 457 SS 506 609 87 731 32 n ä « » »
79 824 86 933 44 »55102 58 281 346 461 »0 V5S
(300) 874 LS7V57 30« 527 30 622 «0 784 «7 (1900)
870 937 158299 754 811 91 97« 15»0SS 173 97 247
80 339 538 64 790 SSS 905 89 ^

»80016 48 115 28 285 (500) 403 37 72 (1000) 53«
(8 0 0 0 ) 618 (300) «0 775 ,5101V 182 224 «87 se 5 »  
79 (500) 783 863 »52057 66 340 71 41« 45 587 Sttz 
52 188050 232 77 3«4 453 87 88 «17 795 »51- »2» 
184019 113 50 (300) 478 87 SS 840 885 «« 9«0 97 
(8 0 0 0 ) 185203 387 «SS SSS SOS 31 72 (SOS, 97« 
»68263 72 301 «08 96 582 SIS »5720« W 4W 583 
977 IS811S 18 41 «7 233 302 1V 74 53« 75 « ,  « 1  
(300) 701 18 910 78 »5»034 118 220 32 (500) «4 «» 
83 (300) 378 SOI 714 44 (1000) SO 813 91 

,70039 197 258 371 755 852 917 »71290 (SOS)
657 75« SOI 48 »4 980 (300) ,72079 25« «0 312 72« 
»78113 269 532 52 88 «84 811 12 88 989 »7400»

»78041 88 268 70 444 75 659 771 SS« (SOV) Wk 
»7»001 9 36 »22 550 «21 711 902 19

180073 87 23b 345 «S2 SS S72 SIS «SS 8» 9 «  
18,434 SIS 60 781 931 78 ,88109 (1000) 7» 84 »1
213 (300) 420 (500) 590 852 183020 los (300) 295
331 490 562 71 824 78 184075 231 38 l500) SOS 532 
718 42 188060 162 543 645 896 188172 428 899
(300) 921 27 ,87060 113 252 63 es 336 575 ««7 87« 
931 83 68 188010 45 268 370 406 36 521 5» 77 «51 
(SSS) ,8»39S 614 707 14 75 81 87 SSI «73 «

»»»020 52 584 861 ,» I!2 6  30 225 333 < » « » .)  ««S
602 899 ,»2023 40 105 26 93 223 457 80 SS «80 9» 
»»3107 34 74 (SOOO) 283 >300 , 495 184205 325 (
84 93 553 739 848 »»SI I4 6l 251 401 (500) 1b (
519 21 644 (500, 710 900 89 198007 202 82 SS 7, 
829 99 974 IS7009 50 169 722 928 39 57 64 «S (SOS)
»»8010 197 293 316 85 454 554 «74 837 932 »»»058
91 122 200 55 432 86 802 943 67 

200195 257 603 828 64 20,140 SS 230 74 489 «71 
82« <3000, 927 »VL046 210 85 408 73 547 7« (300) 
«37 716 921 203092 133 86 220 45 349 77 «11 92 
(30 0 0 ) 792 806 14 25 43 (500) 56 »«4024 133 «8 
342 (1000) 85 512 792 977 203089 «19 (590) 49 99 
554 731 SO (300) «41 82 208000 44 54 388 483 500 
(300) 5 681 721 80 937 97 2  07250 316 39 483 639
779 911 68 (300) 208444 575 759 20S11S SS 20»

^53 314 86 «56 (300) »5 98 676 715 35 838 55 5«'

2»O02S(3S0)18S 308 «SS SSI 844 «8 923 2»tv«2 12» 
335 737 91 908 20 31 212016 226 334 73 403 (« 0 0 « ) 
757 91 985 213127 88 285 335 448 (500) 532 4 t 
(1«8> 85 688 SOI 8 214056 SS 431 759 887 21S183 
238 (3 0 0 0 ) 310 65 67 81 576 773 811 31 218048 401 
22 502 «38 39 718 SS» 2,7206 304 50 43« so s r s  2»
618 97 7Ü5 S» «L 78 «0 9« 210225 42 «97 29 SIS 7»
«4« «s S7 «7« »91 «7 2IVÜL8 233 313 «r 47« 7S1 so

220061 297 351 511 58 «84 853 94 »02 S 221105
312 15 52 459 85 SO 859 »22012 240 8« 383 36 «7
869 951 223074 331 6V 83 413 552 935 47 49 »24008 
307 54^530 «20 733 84 839 48 (300) SS »58 »24128 31

J m G e m i n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 «edä»i»S00000  
M l. 2 L 200000 Ml., 2 L isooovM l- 2 » 100000 Ml., 
2 » 75000 Ml., 2 » 50000 M».. 2 » 40000 1«
» 30000 Ml., 20 » 15000 Mk., 45 » 10000NN., »2 » 
S000 Mk., 1309 » 3000 Ml.» 1410 »  1000 Ml.. 1V57 
5 500 Ml. E E E — -

nachstehend gezogenen Nummern einige Fehler entstanden, w ir 
lassen deshalb die entsprechenden Nummern «ochmalS folgen.

100003 27 SS 116 75 218 52 W 81 376 448 (3VV0) 
W 86 595 (300) 708 (1000) 8V4 974 101126 55 65 308 
L§ 333 460 561 72 SV « S  5V 733 81 LP1V076 117 -4  
(1000) 464 644 96 712 884 V21 (500) 10L27S 390

N Z 'A S - . . " K L » ? .  S Z V - - ^

WtlwIloiMlL-

sowie

Mlir-MtiMdiiM
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6 . VawdrovsU'Wd« S o e k S iM s n I .
! Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

3m> k ltW , M .  Z i m t t
mit Burschengelaß v. 1. Mai zu verm. 
Tulmerstraße 13 (nach vorn gelegen.)

Ein möblirles Zimmer,
Kabiiiet und Burschengclaß zu verm. 
 ̂ Gerechtestraße 30, parterre, rechts. 

örökl.gim v.sos.z.verm. Thurmstr.tt,pt.
L u t möbl. Balkonzimmer v. sofort 
-5 zu v. Culmersir. 2 2 . 1. Linterb. 
gut möblirtes Zimmer ist an eine 
einzelne Dame od. Herrn billig zu 

^ermiethen im Botanischen Garten.
l

1 fein möblirtes Zimmer
,u verm. Culmerstraße 5, 3 Treppen.

Zwei gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Brückenstraße 39.

Gr. möbl. Zimmer
»nd gr. Kabinet von sofort oder 

Mai an 1 auch 2 Herren zu 
öerm Alt»»»». Warkt Ä7. II. 
Nut m öbl.Z. v.,os.z.v. Schillerst!.4. IU.
U Ä " > > > ,„ -3 -1 1 .^  >

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S eg le rftraß e  6. 1>.

A>> Ml>M Aun
zu. verm. Breitestr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schlesingers Restaurant._________

k» smül. W niim n
in der Brückenstraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.
Möbl. Zim. zu verm. Bachestr. 9, III.
Gut möbl. Zimmer u. Kabinet,
v., 1 Tr., a. I  resp.LH. sof.o. I.M aiz.v . 
A. W. a.Burschengel. Coppernikusstr.15.

HmsWiche Nchmg
Von 6 Zimmern und allem erforder­
lichen Zubehör von sogleich od. später 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger- 
straße 60 im Laden._______________

von 5, 6 und 7 Zimmern von 
s o s o r t  zu vermiethen in unserm 
neuerbauien Hause Friedrichstr. 10/12.

Baderstraße 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sosort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

Sommer-Wohnung
Brombergerstraße94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermiethen. Näheres daselbst.

M ) k a k r e n  8 ! e

U nuptvorL ux:
O nerresoß t seiosiier t-a u f  (ckastsr ke ine  H nvirengung).

L pösoto Tporloßsssbrik cksn Woll.
O e u e r L l v e r t r e t e r :  v .  k e t i n x  «  H V iv e . ,  H i o r » .

„ ^ r iu w p b " ,
f e i n s t e  K ü f z v a h m - M a r g a r i n e »

im Geschmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter
empfiehlt täglich cr. 8 M al frischen Anstich,

pro P sd. 60 P sg ., bei größerer Abnahme Nreisermiißigimg,
6ar! 8akr>88, Shühm-erKraße 2K.

betreffend Untersuchung meiner oben empfohlenen Marganne,
bezeichnet „ I H u m p k "  aus der Fabrik von feile stsmano, 

„Die mir unter obiger Bezeichnung gütigst ̂ übersandte MargarineDisten: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigst übersandte Marganne
enthielt nach der chemischen Untersuchung: F e tt 8S.?74<>/§, W asser 7 ,4 t v ^  
Kochsalz und KLsevoff 2,816o/<>. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimischungen, Konservirungsrnitteln und dergleichen. Bei 
einem sehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter auszuweisen hat, 
besaß die Butter die erforderliche Konsistenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geschmack. M it Rücksicht hieraus 
und mit Rücksicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige 
W a p so r l» « "  al- ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen bestens 
empfohlen werde». gez. Gerichts-Chemiker."

Eme Heine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerstraße 20.

W a l- H im s c h e n ,
Bromberger-Borstadt, 1 gr. Wohnung 
aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. Zub., 
und mehrere kleine Wohnungen.

1 gut reu ob. Wohnung
von 5  Zimmer», neichl. Zubehör M t 
auch ohne PfvrdestaL von sogleich oder 
später zu v e rm in e n  

Brvmberger B orstM , Grrrteustr. 64.

ÜüttsMkllMmlg
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An­
fragen Brombergerstr. 60, im Laden.

x i o t t s r
5r»nr. ttLLr- 

un6 8»rt-clixle. 
schnellst. Mittel 
Erlang, ein. stark, 
haar» «nd Sari­
wuchses, u. i. all. 
ssomad.,Einct.u. 
Vals. entsch. vor­
zuziehen, d. «esL 
Dank. u.Anerkem

Bikiiksiichk A , ? ! r „ ,
ist die Wohnung» bestehend aus 5 
Zimmern rc.» z. I. Oktober zu verm.

Gerechtestraße Nr. 3 0  ist

me fmWWt Wmz
von 4 Zimmern nebst Zubehör und
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
v s e o in o .

Zum 1. Oktober, auch früher,

M - M .  « . 1 . 4 t « » .
von 4 Zimmern, Hofraum, S tall und 
Keller gesucht. Angebote schriftlich 
Tuchmacherstraße Nr. 16 erbeten.

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauien Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.

___________  kckole^rli ^
L Dose Mk. 1 .-  u. 2.— nebst Gebrauchs. 

? ' anweisung u. Garantiesch. Vers. discr. pr. 
 ̂ Nachn. od. Eins. d. Betr. (a. i. Briefm. als. 
' Lander). Allein echt zu beziehen .
kartum enesadr. f .A . / l .

L»indurx-Lorzkv1ä«. 2

für 1—2 junge Leute zu haben. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
kH^arterre-Wohnung, 2 Zim., Küche 
^  und Zubehör zu vermiethen 
Katharinenstr 5. Zu erfr. im Keller.

z Mk l>ck Zimr
mit Entree, sogleich zu vermiethen, 

4 . 8 « » n s r ,  Gerechtestraße. ^

HMOch K,! ÄW«.
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche rr. 
Zubehör vom 1. April 1899. für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfrage» 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe.

2 sm M e U m «
von je 3 Zimmern nebst Zubehör sind 
ümstandshalber sofort oder später zu 
vermiethen.

P o o l L n g lo r , Baderstraße Nr. 4.

Drink rrrrd Verlag von G. » v m b r o v - k i  i« Thor».


